
BERLIN

Mitag
15 . Apnl

1932

10 Pf .
Ttr . 127

B 89

19 . Zahrgana

Erscheisttislich
Ssgleia M- WdazLigab - tfä JS &cmixH ' Bei » s « » ret « fs :
beifct Sluzzsb « » 75 W. »rs BlXd«. ZL5 2S. b » SBsaia
( tavoa S? P». manatüd fär SafteflE «? teä H«lt ) fe bsraas
i - dwir . ®eßbeia « ZF7 W. (örfdjiicfttd ) 68 Bf. Dbftjiiwagj .

eüb 72 W. Pbkbnkllzibätzres ,

Sajetgeabcel « : Lf« eütfjnslti�e ümstmrterjrile SO rr ,
Sdloaieinl « 2. —W graidetä »»«« näd> lartf ' lofndititenlo :
8»r »ärt «> litrloj @. m. d. H. . Seilte « r 37 536. - f ) « StfMj
behält üdi das Rem: der Adlehimns nicht genebmer Anieigen cor '

SSebcJttB » - n » Ervedttloni B- rlte SWSS , !!In!>e»!Ir 3
öerns Stecher : Döodoil T) 212 —297

SA . - Banditen wüten !

Hitler ist grenzenlos stolz auf sie / Lleberfälle auf sozialdemokratische
Zeitungen / Neue SA . - Bluttaten / Naubüberfälle

Chemnitz . 15. April . lEigenberichk . )

2m Zusammenhang mit Ken Tnmnliszenen in Chemnitz am

Domlerstagabend verdient hervorgehoben ; n werden , dah die

Chemnitzer Zlazisührer alles getan hatten , um die haken -

kreuzbandeu aufzuputschen . So wurden in den zeitigen nachmittags -
stunden von den Zcnslern des Braunen Hanfes , das
im Zentrum der Stadt liegt , Ansprachen gehalten , deren
Sinn war ,

das ; die « A . sich von niemandem verbieten lasse .

Dann wurde noch das Horfl - Wessel - Lied durch cauksprecher vom

Zenster herab gespielt . Die Wirkung blieb nicht aus . 2n der dritten

nachmiltagsflundc

wälzte sich eine Mwlonnc von etwa 200 Mann nach
der „ Volksstimme " ,

die aber von dem herbeigerufenen Aeberfallkommando auseinander -
rciciedsn wurde . Einige Berhaftungea wurden vorgenommen . In
der achten Abendstunde kam die Kolonne in einer Stärke von
über 100 wann wieder . Unter den Busen „ Brüning
v e r r c ck c* und „ Schupo verrecke " versuchten sie das Ein -

slangstor zum Parteisekretarialsgebäude zu rammen , um so in das

daneben liegende Grundstück der „ Bolksfiimine " eindringen zu
kennen .

Ter Angriff wurde von den nach im Betrieb An¬

wesende » aJbgcschlagcn . Tie alarmierte Polizei nahm
wiederum Verhaftungen vor .

Nach neun Ahr abends kamen die Bauden zum drittenmal .

Sie wagten sich aber nicht an die „ Volksstimme " heran , als sie
rnerklen , dotz das Gebäude unterdessen von der Polizei be¬

setzt worden war .

Hakenkreuzfahne mit Stinköl .
Breslau , l5 . April .

Die Polizeipressestelle teilt mit : „ Zu der Nacht zum Dounerslog ,
de » 14. April , hörleu Wächter in der Zahrhnnderlhalle ein verdäch -

tiges Geräusch und beobachteten , als sie . sich der Schallrichtung

näherten , datz zwei Männer sich nach der Slrasze zu von der Zahr -

Hunderlhalle schleunigst entfernten . Durch die sosort von der Polizei

vorgenommene Absuchung wurde aus dem Podest der Jahrhundert -

Halle eine gefüllte Zünsliterflasche . die mit einer Abrritz -

Vorrichtung versehen war . vorgefunden . Bei der weilerea Durch¬

suchung im Lause des Tages saud man im Kuppelbau eine z u s a m -

mengerollte hakenkreuzfahne sowie Zlugblätter

ans dem Sims liegend aus . Die Zlugblätter enthielteu einen Auszug
aus dem Programm der NSDAP , von der Zahue aus führte eine

S ch n u r au der Wasserleitung entlang nach unten , die bis etwa zwei
Meter zum Erdboden reichte . Durch einen chemischen versuch ist

festgestellt worden , datz die Zloschc mit animalischem Stinköl

gefüllt war . Die Zahue war über der Rednertribüne angebracht . Es

hat fedeufalls die Absicht bestanden , die Zlasche ebenfalls dort unter -

zubringen und während der Versammlung , in der Ministerpräsident

Braun sprach , die Zahne zu entrollen , die Zlasche zur Entladung zu

bdiujcn und hierbei eine Störung der Versammlung hervorzurufen . "

Nazi - Angriff auf Braunschweiger Volksfreund .
Braunschweig , tö . April . <Eigenberichl . s

Die über das Verbot der SA . wild gewordenen S2l . - Leule

ziehen jetzt zu allerlei Gewalttateu aus . So meldet der amt¬

liche Potizeiberichl . datz in der lelzleu Noch ! ein Kaus -

maua von einem SA . - Manu , der mit sämtlichen hakcnkreuzab -

zeichen geschmückt war . unter Vorhaltung eines Revolvers bedroht

wurde . Dem Sausmaua wurde eine Aktentasche mit Inhalt ge -

r a n b f. Etwa 100 Nalionalsozialisteu zogenvordas „ Volks -

freund " - Gebäude , vm dort Rache zu nehmen . Sie griffen
den Nachtwächter des „ volksfreund " an und mihhandellen ihn . Sei

der sich entwickelnden Schlägerei wurde wieder scharf geschos -
f en . Ein SA . - Monn schätz seinen Kameraden , den SA . - Manu

Anton Berlin , an . Berlin , der einen Rückcnfchvtz erhielt , mutzte in

da » Mormestift eingeliefert « erden .

Auch in Kiel !
Kiel , lZ . April . ( Eigenbericht . )

Die Nationalsozialisten habe » fast jeden Tag Versammlungen

angekündigt . Es scheint nun llebnng zu werden , datz nach den Ver¬

sammlungen die Nationalsozialisten in geschlossenen Trupps
die Stadt durchziehen und lleberfälle auf Reichsbanner -
l e u t e vornehmen . Gestern sprach hier K u b e. Nach der versamm -

lnng zogen die ausgepulschien Jünglinge durch die Strotzen , wobei

sie auch einen lleberfoll aus das Gebäude der „ Volks¬

zeitung " versuchten . Ste wurden indessen von der Schuhwache
der Polizei zurückgedrängt . Ihr einziger Erfolg bestand in
einer zertrümmerten Zensterfcheibe .

Noziklamauk in Karlsruhe

Karlsruhe , 15. April .

Die Zusammenrottungen im Etadtinnern nahmen in den späten
Abendstunden des Donnerstag einen derartigen Umfang an , dah
die Polizei gezwungen war , ganze Sirahenzüge im Stadt -

inner » durch einen starken Polizeitordon abzu -

riegeln . Auf der 5) ouptverkehrsader . der iftaiserstratze , wurde jeg¬

licher Verkehr mit Ausnahme des Strahsnbahnvcrtehrs unterbunden .

Polizeiübersallwagen und berittene Polizeimannschaften jagten durch
die Straßen . Die nach Tausenden zählende Menschenmenge wurde

in die Seitenstraßen abgedrängt , wobei fast überall vom

Gummiknüppel Gebrauch gemacht werden muhte . Mehrere

Perjonen wurden verletzt und eine große Anzahl verhastet .

Auch in Kreselv lärmen Razi - Lümmels .
Krefeld , 15. April .

Vor der Grotzdeutschcn Buchhandlung sammelten sich gestern

gegen 19 Uhr Nationalsozialisten an die vorbeigehende Polizei -
beamten mit Schmährufen beschimpsten . Als Beamte des zuständigen
Polizeireviers einschritten , veranstalteten die Nationalsozialisten

Kundgebungen gegen die Beamten . Sie beschimpften
den Reichskanzler Dr . Brüning und den preußischen Innen -

minister S e v e r i n g. Die Kundgebungen setzten sich den ganzen
Abend über fort . Die Polizeibeamten muhten mehrmals die Rhein -

und Hochstraße säubern und mehrere Festnahmen vornehmen . Kurz

vor 19 Uhr abends zog e>n nationalsozialistischer Trupp vor die

Wohnung des Regierungsrats Boß . des ständigen Vcr -

treiers des Polizeipräsidenten , der allerdings nicht anwesend war ,
lärmte und warf mit einem Ziegelstein ein Fenster des beleuchteten

Zimmers ein , in dem sich Frau Boß befand . Nach der Tat er -

griffen die Burschen schleunigst die Flucht .

2000 SA . - AuSrüstungen beW ac ; nahmi .
Düsseldorf . 15. April .

Die auf Grund der neuen Verordnung angeordnete Auflösung

der militärähnlichen Organisationen der NSDAP , ist von der hiesi -

gen Polizei völlig reibungslos durchgeführt worden . In der Zeug -

meisteret konnten etwa 2900 Ausrüstungen für , SA . - Laute

sichergestellt werden .

WMmm 9iii! Wer !
Wollt ihr in Preußen ein Parlament , in dem ge¬

brüllt , gejohlt , gesungen , gepfiffen kra -

keelt , Radau gemacht und geprügelt wird ?

Dann wählt NationalEozialisten oder Kommu¬

nisten !

Wollt ihr aber in Preußen ein Parlament , in dem

vernünftig gesprochen und sachlich ge¬

arbeitet wird ?

Dann wählt Sozialdemokraten :

uste i : Braun - Seveiing !

Zm Zeichen des Stinköls .
Oer Stolz des Herrn Hitler .

„ Ich bin grenzenlos stolz , euer Führer zu
sein ! " so erklärte Hitler der SA . am Tage nach seiner

Niederlage vom 10 . April . Der Stolz des Herrn Hitler betäticst

sich nach der Auflösung in der ihm eigenen Art — siehe
Breslau . Die Hakenkreuzfahne im trauten Verein

mit der S t i n k ö l f l a s ch c . in diesem Zeichen treten sie

auf ! Man mutz noch das Messer und die Pistole hin¬

zufügen ! Mörderische Ueberfälle auf Reichsbanncrlcutc und

Arbeiterjugend haben nach der Auflösung bewiesen , dotz
Hitler tatsächlich stolz aus ste sein kann !

Sie toben jetzt auf den Straßen mit gemeinen Be -

schimpslutgen gegen den Reichspräsidenten , den Reichskanzler
und den preußischen Innenminister , sie werfen Fenster ein ,
und ihre wahre Gesinnung geht aus den Kloakeninschriften
hervor , mit denen sie die Wände der Nazikascrnc verziert
haben .

Hitler ist grenzenlos stolz auf sie, und sie auf . Hitler !

Auch sie haben Grund dazu ! Hulcr hat eine Flasche voll

animalischen Stinköls eigener Erzeugung nach der Reichs -
regierung geworfen — im Zeichen der Hakenkreuzfahne .
Hitler und die SA . — sie find einander würdig .

Hakenkreuz und Stinköl — sie gehören zueinander !

Roch immer SA . - Mord ?
SA . - Mordkolonnen auf der Bandstraße .

( » csteru abeub ist in Nendorf bei Teutsch - Ehlau eine

Versammlung der Eisernen Front gewesen . 70 Reiche -
bannerkamcraden aus Teutsch - Ehlau waren zum « aal -

schuh dorthin gegangen . Tic SA . von Nendorf hat

nach Deutsch - Ehlau um Verstärkung der SA . nachgesucht .
Tie Versammlung selbst verlief ruhig . Auf dem Rück -

marsch begegnete den Rcichsbannerleuten die von Deutsch -
Ehlan anmarschierende SA . Hierbei wurde unser

zurnckgebliebenex Kamerad Drosen von den Ratio -
n a l s o z i a l i st e n z u s a in m e n g e st o ch c n. Er erhielt
einen schweren Lungenstich und einige Stiche im HZesicht .
An seinem Auskommen wird gezweifelt . Ter Täter

ist verhaftet .

Waffenfunde bei der SA . und SS . im Azgiesuiigs�
bez ' rk Arnsberg .

Dortmund , 15. April . ( Eigcubericht . )
Bei der Durchführung der Auslosung der militärischen Forma -

turnen der NSDAP . Im Regierungsbezirk Arnsberg wurden von der

Laudeskriminalpolizei in den Büros der SA . - Formationen zahl¬
reiche Ausrüstungsgegcn stände sowie einige M i l i -

t ä r w a f s e o beschlagnahmt . Unter den beschlagvohmleu Aus -

rüstungsgegeuständcn befindcu sich zahlreiche seid marsch mätzig

verpackle Tornister . Stahlhelme . Spaten und In -

fanteriegewehre . In dem Büro einer SA. - Formalurn wurde

auch eine Ausbildungsvorschrift für dieReichswehr -
Infanterie , die erst im Jahre 1931 Herausaegeben ist , vorae -

fundev . die polizeilich sichergestellt wurde .

Aaziüberfal ! in Wien .
Ein freisinniger Journalist mißhandelt .

Wim . 15. April .

Chefredakteur K l e b i nd e r von der antisaschistischen und stark

satirisch gehaltenen „ Wiener Sonn - und Montagszeitung " ist dieser

Tage von einer Raziband « überfallen und miß h an -

d e 1 t worden - Die Täter wurden verhaftet und polizeilich zu a ch t

Tagen Arrest verurteilt - , sie werden nach Verbüßung dieser

Strafe wogen gefährlicher Drohung , leichter Körper¬

verletzung und Erpressung dem Landesgericht eingeliefert -



Legalität mit Fragezeichen .
Groeners Antwort aus die Legalitätsschwüre .

Der Brief des Reichsinnenministers Groener an

Rechtsanwalt F r a n k II . mit dem er ihm die L e g a l i t ä t s »

ertlärungen der Naziführer zurückgesandt
hat , hat folgenden Wortlaut ;

„ Ihrem Wunsch entsprechend , sende ich Ihnen die Mappe mit

den Legalitätserklärungen von den Führern der

NSDAP . , die Sie mir mit dem Hauptmann a. D. Goertng zu -

sammcn üdergebcn haben , ergebenst zurück .

Ich glaube , dah es allen diesen Herren mit ihrem Willen zur

Legalität durchaus ernst ist . Aber dieser Wille ynd diese Erklä¬

rungen allein genügen nicht , wenn die Partei sich nicht von Dingen

befreit , die ihrem Wesen nach iilegal sind .
Es ist auf die Dauer e ' n mit der Staaleautorität nicht zu ver -

einborender Zustand , dah ine Partrt eine militärisch organisiert ?
Sonderarmee unterhält , derm Jührer . meist alte Ossiziere , gerade
in dem Bestreben , militärisch zu arbeilen und Besonderes zu leisten .

diese notwendigerivcise mit der Führung und mit den Machtmitteln
des Staates in Sonslikj bringen müssen .

Ein « solche Organisation wird eines Tages die Partei sn die

Illegalität reißen . Die Legalität der NSDAP , wird daher erst
dann als eine wirkliche und uneingeschränkte betrachtet
werden dürfen , wenn sie von allen derartigen Belastungen b e -

freit ist . "

Gegenüber gewissen Behauptungen rechtsstehender
Blätter , wonach dem SA . - Verbot ein Stahlhelm - Ber -

b o t demnächst folgen würde , wird von zuständiger Seite

erklärt , daß eine Auflösung des Stahlhelms zu keinem Zeit -
punkt der Regierungsberatungcn auch nur erwogen worden

fei . Das gleich - gilt natürlich für das Reichsbanner .
dessen Gleichstellung in militärischer und politischer Hinsicht
mit der Privatarmee des Herrn Hitler entschieden zurück -
gewiesen wird .

Hitlers Märchen zerstört .
Eine ErNärnng der Agence Havas .

Paris , 15. April .
Di « Agentur Hoogs gibt in einer Berliner Meldung Erklärungen

wieder , die Adolf Hitler heute vor Vertretern der angel -
sächsischen Presse über die Auslösung seiner Sturmabteilungen

abgegeben hat , und hebt die Stelle hervor , in der Hitler behauptet ,
daß die Auflösung auf Ersuchen Frankreichs erfolgt
sei , und daß im Juli vorigen Jahres der Reichskanzler bei seinem

Besuch in Paris der französischen Regierung ein solches Bersprechen
gegeben habe .

Der Berliner Korrespondent der Agentur Iiavas bemerkt zu
diesen Behauptungen : Nicht nur nicht hat die R- ichsregierung im
Juli irgendein Versprechen dieser Art der französischen Regierung
gegeben , sondern sie hat sogar eindeutig erklärt , dah sie
irgendeine derartig « Verpflichtung nicht üb « r -
n e h m - n könne . Wir glauben »ersichern zu können , daß weder im

Juli noch später zwischen Frankreich und Deutschland irgendeine
Aussprache über die innenpolitische Lage Deutschlands stattgefunden
hat , die im geringsten »ine Geschichte rechtfertigen könnt «, die zum
Zweck einer nur zu psfensichtlichen innerpolitijchen natonalsozialisti »
sche » Propaganda erfunden ist .

Gchieberkönig Kreuger .
Soppelbeleihung deutscher Grundstücke .

Stockholm , 15 . April .

„ Svenska Tagbladet " gibt dos Gerücht wieder , ine
Arbeit der Untersuchungokommission des Kreuger - ! ron -
zerns lMbe ergeben , dah außer den großen Betrügereien
mit italienischen Staatsobligationen eine doppelte Bc -

leähung von Grundstücken in Siihe von etwa IlM » Mil¬

lionen trronen erfolgt fei , und zwar von Grundstücken
in Deutschland . Im Besitz Ivar Kreugers seien «. a .
wertvolle Grundstücke im Zentrum von Berlin .

Die gefälschten Ztalienpapiere gefunden .

Stockholm , 13. April .
Nach Pressemeldungen besteht kein Zweifel mehr darüber , daß

Iva ? Kreuger tatsächlich italienische Staatsobligatianen im Werte
von iveit über 300 Millionen Kronen hat drucken lasse ». D i -

Obligationen wurden in einem geheimen Gewölbe
gesunden . Einer der Unterschristsnamen ist aus verfchUdene
Weise geschrieben . Die Obligationen sind angeblich nicht als Bank -
kapital verwenoet und auch nicht unter den Aktiven aufgeführt
worden ; ihre eigentliche Aufgabe soll darin bestanden haben , bei den

Kreditverhondbingen al » still « Reserve zu dienen . Kreuger soll
bei Gesprächen und Verhandlungen darauf hingewiesen haben , aber
stets unter dem Siegel strengster Verschwiegenheit , die er mit den

großen politischen Interesse » begründete , die auf dem
Spiele ständen .

Große Effekienschiebungen .
Verhaftungen im Rheinland .

Düsseldorf . 15. April . fWTB . )
Die Deoisenbewirtschaftungsstelle ist großen E s f « k t e n -

schiebungen aus die Spur gekommen . Hochwertige deutsche
Wertpapiere im Betrag « von mehreren Millionen Mark

smd in letzter Zeit aus dem Auslände noch Deutschland gebrocht
und an kleine Banken des Rheinlondes von Strohmännern ver -

äußert worden , so daß der Erlös , dessen Höhe noch nicht fest -
steht , auf unberechtigte Weise ins Ausland gelangt ist . Em

sogenannter Bankcnvertrcter und einer seiner Strohmänner wurden

verhaftet : ihr Vermögen ist beschlagnahmt worden .
Die Ermittlungen erstrecken sich über da ? ganze Reich bis noch

Berlin . Bei dem sogenannten Bankenvertreter handelt es sich um
den Prokuristen einer Bankfirma , der nach längerem
Aufenthalt in Holland wieder nach Deutschland zurückgekehrt war .
Bei den Wertpapieren handelt «« sich um I G. > F a r h « n -

Aktien , Reichsbankanteile und Reichsbahnbonds .
An L) and von Tclephonzetteln konnten die Beziehungen der Be -

schuldizien zu holländischen Banken und Privatleuten
einwandfrei festgestellt werden .

Aerlins Notruf
Maßnahmen des Meiches dringend erforderlich

wie wir bereit » gemeldet haben , ho « Reichskanzler Dr . Brüning
inmitten anderer wichtiger politischer Beratungen und Besprechungen

gestern auch kurz vor setaer Abreise nach Gens noch den Ober «

bürgermetsler und den Kämmerer der Stadl Berlin emp -

sangen . Es handelt « sich bei dieser Besprechung im wesentlichen
um solgende Fragen :

Die Ausstellung . eines ordnungsmäßigen Haushalts -

plans und die Vorlegung eines ausgeglichenen Etat » an

die Sladlvcrordnetenverjammlung ist solange nicht möglich ,
als nicht durch Wahnahmen des Reich » die Gewähr dafür

geboten ist . daß die schweren Belastungen durch die Wohtsahrts »

erwerbslosen ihren Ausgleich finden . Dos ist nicht nur ein Berliner

Problem , aber diese Frage ist sür Berlin mit seinen hundert -

« ausenden von wohlsahrtserwerbslosen von bc -

sonders ernster Bedeutung . Es fiudet übrigens , wie wir hören , heute
eine Vorslandssihung des Deutschen Städtelagcs
flott , die sich auch mit dieser Frage beschästigen wird , insbesondere
damit , ob und in welcher Form die deutschen Städte angesichts der

noch völlig ungeklärten Situation ihre halbfertigen Haushaltspläne

zur Genehmigung vorlegen können .

Reichsgeld für Nazipropaganda
Der Skandal der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " zeigt nach d«r

Auslösung der SA . ihre national sozialistische Tendenz

ganz offen . Es ist vsrständück, . daß d«r Schmerz der Scharsmacher ,
die nun erkennen , daß ihre Finanzierung der SA . eine Fehlleitung

war , in d«r „ DAZ . " ihren Ausdruck findet . Nicht verständlich ist es ,

daß dies « Zeitung , die ofsen nationalsozialistische Propaganda

betreibt , indirekt mit Reichsgeldern ausgehakten wird .

Die Beziehungen zwischen Reichsbahn und „ DAZ . " . das

Bestehen von R- ichsbahnmassenabonnements sind bekannt . Aehnliche ,

mmnoglich noch enger « Beziehungen bestehen zwischen der H o p a g
und der „ DAZ . "

Di « Beziehungen zwischen H a p a g und „ DA Z. " bestehen

seit dem Jahr « 1927 . Damals übernahm die Hapag aus der Stinnes -

Piasse Anteil « der Norddeutschen Buchdruckerei und Berlagsanstalt ,

später hat sie ihren Einfluß noch verstärkt . Di » Haltung der

„ DAZ . " ist scitdein von den Weisungen des Generaldirektors C u n o

abhängig , der der A o r s i tz e n d e des A u f s i ch t s r a t s der

Norddeutschen Buchdruckerei ist .

Auch die Hapag hat wie die Reichsbahn eine große Anzahl von

Exemplaren der „ DAZ . " abonniert , die den wirklichen Bsdarf der

Hapag bej weitem überschreiten .
Die Hapag hat vor vier Wochen eine Millionensubven -

t i o n vom Reich erhalten . Ein « vom Reich subpentio »
nierte Gesellschaft betreibt also na t i o n a l s o z i a -

listische Propaganda !
Die Hapag versucht weiter , durch die „ DAZ . " aus das Reichs -

verkehrsmimsieriuin einzuwirken . Das Reichsverkehrsmimsterium

hat im Rahmen der Rationalisterungs - und Sanierungsmaßnahnien
bei der Hapag entscheidenden Einfluß auf die Bestellung pon acht

Aufsjchtsratsmitgliedcrn . Diese Aussichtsratsmitglieder möchte sich
Herr E u n o selbst aussuchen .

Oeierdinggeld für die SA ?

3n der Z. " wird aus die engen Beziehungen zwischen
dem englischen Zeitungskönig Zames Cord Beaverbrock und

dessen Freund Henry Deterding hingewiesen . Das Blatt

schlußfolgerte aus diesen Beziehungen , daß sowohl Beaverbrock als

auch Deterding in den letzten Jahren immer wieder größere
Mittet für die hitler - vewegung zur Verfügung stellten .

Der Rrrevolutionär

„ Ich habe am 10 . April für Hitler gestimmt , um «ine

wahrhaft revolutionäre Situation zu schaffend

Feuer nach Brandstistung .
Der Täter erhängt sich.

In der vergangene » Nacht entdeckte der Wächter auf dem

Grundstück Rüsternallee 9 in Mahlsdors , dah in einem

Schuppen Feuer ausgebrochen war und benachrichtigte Feuerwehr
und Polizei . Das Feuer sprang zwar noch aus eine in der Nähe

gelegene Laube über , konnte dann aber gelöscht werden . Die « » deren
daneben befindlichen Häuser wurden gerettet . Die Untersuchung des

Brandherdes ergab , daß zweifellos Brand st ist ung vorlog .
Man fand in dem «inen Schuppen noch R e st e v o » B e t t e n. Ais

sich die Aufregung »ach dem Brande gelegt Halle , fiel es aus , dah
der Schwiegervater , der 61 Jahre alte Invalide Wilhelm Buch -
holz , fehlte . Man suchte ihn überall und fand ihn in einer Noch -
barlaiib «, wo er sich an einem Stricke erhängt hatte . Der alt « Mann .
der sich häufig mit seinem Schwiegersohn zankte , hatte — wie ( ich
herausstellte — seine Betten in den Holzschuppen g- trugen , das

Feuer eirtfaelu , war dann über einen Zaun geklettert und hatte vom

Nachbargrundstück aus die Löschversiiche beobachtet . Er glaubte
wohl , dah dos Feuer auch noch weiter um sich greifen würde . Dann

; erhängte er sich.

Kautionsschwinbel aufgedscki .
Veirvg mit der „ Deuifchen Kronfenkasseu ' VerstcherunA " .

Durch die Ailfmertsomkcit einiger Stelluvgsuchendcn ist in Perlin
ein umsaagreichcr Kautionsschwiudcl aufgedeckt worden . Ein hoch -
ftapler , de ? sich Dr . K a ll m o a a nannte und erst ganz kurze Zeit in
verlin wellte , war an Hunderte von stcllungsochendea
K a u s l c u t e n usw . herangetreten , um ihnen gegen Stellung von
je 3000 M. Saution eine Beschäftigung innerhalb der . Deutschen

j Krankenkasskn - Versichentng " zu geben . Die Deute erkundigten sich aber

und kamen dabei dem Betrug aus die Spur . Der Schwindler wurde
in einem holet in der Stresemannstraße ermittelt und festgenommen .

Kallman » , der richtig als ein gewisser Richard Schwarz
aus Dresden festgestellt wurde , hatte inst hochtrabende » Warten von
der obengenannten Bersicherungx - Instit ' . ltion gesprochen . Cr gab sich
als Direktor der Gesellschaft au » und suchte sür diese Außen -
k a s s i e r e r und Vertreter . Da die betreffenden Personen tag -

lich bedeutende Summen in die Hände bekamen , sollten sie aus diesem
Grunde eine Kaution von je 3000 M. zahlen . Der Schwindler war
bereit » mit mehr ol » hundert Interessenten in Verbindung getreten .
Einige von ihnen waren aber glücklichinweiso gründlich und erkundig¬
ton sich nach der genannten Versicherung . Als sie nun von diesem

. . Luftgebäude " erfuhren , erstatteten sie soiort Anzeige bei der

Kriminalpolizei , die di « Nachforschungen nach dem Betrüger auf -

nahm . Der Gauner war ganz gerissen vorgegangen . Er hatte einen

Teil der Stellungfuchenden in den Vormiitagestunden zu sich bestellt ,

den anderen „fertigt « er ab " an den Nachmittagen . Die Kriminal -

pelizei fahndete setzt nach ihm und ermittelte ihn gestern in dem Hotel .

Durch die rechtzeitige Erkenntnis einiger Interessenten ist den übrigen
ein « schwere Schädigung erspart geblieben .

32 000 Obdachlose im Gavegebiet .
Furchtbare lleberschwemmungstatastrophe in Eudslawien .

Belgrad . 15. April .

Di « Uaberschwemmungen in Südslawien nehmen immer ge -

fährlicher » Ausmaße an . Außer Savo und Theiß ist jetzt auch

die Donau über die ilfer getreten , so daß das Wasser
von allen Seiten die Tiefebene im Norden des Landes überslutct .
Das Wasser steigt so rasch , daß mehrere Dörfer nicht geräumt werden

konnten . Dos Schicksal der Bevölkerung ist ungewiß . Im Savc -

gebigt mußten weitere 17 000 Menschen ihre Heim -
statten verlassen , so daß jetzt die Zahl der Obdachlosen in

diesem verhältnismäßig kleinen Abschnitt allein 32000 beträgt . Der

Wasserstand der Theiß ist vm eineinhalb Meter hoher als der seit

Menschengedenken verzeichnet « Höchststand . In ganz Südslawien

fällt ununterbrochen Regen und Schnee . Mehrere 10 000 Menschen
arbeiten fieberhaft an der Verstärkung der Dämme .

Vulkanausbruch im Kaspischen Meer .
IS Personen ums Leben gekommen .

El » vulkonausbruch wird von der 30 Weilen von Baku ent -

fernt gelegenen Insel S u i w o i im Haspisckzen Meer gemeldet .
Räch d - n ersten Ler ' chtcn sind 15 Personen ums Leben

gekommen . Die Besahung eines in der Röhe liegenden
Dampfers hat sofort eine Rettungsaktion für die gefährdeten Le -

wohner der Insel eingeleitet . Achtzehn Personen , die schwere
Brandwunden erlitten haben , wurde » an Lord des Schiffes ge -
bracht . _

Explodierende Gasgranaien / 12 Tote
Moskau . 15. April .

Eine schwere Explosion ereignete sich in einer Muoilions -

sabrik in Kasan , während des Transport » einer große « Menge

Gasgranaten Do » den explodierte « Granaten entströmend «

Gas verbreitete sich über die gavze Fabrik und vergiflele ein, ! große

Anzahl Arbeiter . I z Arbeiter sind bereit » den Vergiftungen
! erlegen und 30 ichwcb - v nach in Lebensgefahr .

Bauarbeiterschiedsspruch abgelehnt .
Der am 4. April vom Berliner Schlichtungsausschuß gefällte

Schiedsspruch für das Berliner Baugewerbe ml « einer neuen

Lohnkürzung von 10 Proz . ab 1. Mai ist von den Atbettern
und den Unternehmern abgelehnt worden .



SA - Manns Abschiedslied .
Jetzt , beim fetzten Sturmappelle ,
Geh vor Gram ich aus dem Leim ,
Ausgangspunkt der U- berfolle :
Lebe mohl , mein Hitler - Heim !

So wie dir SA , - Kaserne ,
Leider nun perschüttet gehst ,
Bin im innerlichsten Kerne
Lch auch selber aufgelöst.
Immer werd ' ich an dich denken ,
Traut beschmiertes llitobilior ,
Wo aus Tischen » md an Schranken
Nazigeist zu siirden war .

Ach, das soll es nicht mehr geben
Unser wildes Bondengliick ?
? tach pem rauhen Landtnechtsleben
Kehrn zu Muttern wir zurück .

Sturnchann , schlaf in Ruh . in guter .
Heil dir . chitler . bis zuletzt !
. . . Immer , daß du Führer - Bruder
Dich nicht freust , vorausgesetzt .

Ilapz Dauer .

Schwindel mit Genossenschasten .
Frecher Betrug an Siedlern und Kleingewerbeireibenden .

vor einer hilssstroskammer des candgeriözts I
unter Vorsitz vou candgerichtsdirektor Ritler begann ein neuer

Rieseuprozeß . dessen Dauer aus etwa drei Monate bemessen ist .

Aach vierjähriger Boruntersuchung ist setzt die

chauptoerhandlmrg gegen den „Weinbcrgbesitzer " Gustav Hoest
und de » Kaufmann Bruno h e r r IN a n n , sowie sieben weitere
Borstands - und Aufsichtsrgtpmitglieder des Reichsbundes für
Siedlung und Pachtung , Land Hilfe G. m. b> h, und
der B o u h i l f e G. m. b. 5) . angesetzt worden . Unter den weiteren

Angcllagten spiell noch eine wesentliche Rolle der Maschinenmeister
Ernst U j a d c l. Den Angeklagten wird schwere Urkundensälschung .
fortgesetzter Betrug , Untreue , Unterschlagung und Vergehen gegen
die Konkursordnung und das Genossenschaftsgesetz zur Last gelegt .
Zu der Verhandlung sind 132 Zeugen geladen ,

Der Angeklagte Hoest , der im 52. Lebensjahr steht und der

Sohn eines Landarbeiters ist . nennt sich Weinbergbesitzor , ist es
aber nicht . Früher war er Gehilfe in einem Rechisanwaltsbüra
und lebte eine Zeitlang in Brasilien . Noch seiner Rückkehr gründete
er einen Reichsbund sür Siedlung und Pachtung und gab eine

Zeitung „ Der Sicdlungsbote " heraus . Nachdem «r sich mit dem

Angeklagten h e r r n> a n n verbunden hatte , wurde im Jahre 1923

zuerst die Landhilfe G. m. b. h. und später die Bauhilse G. m. b- h .

gegründet . Unier betrügerischen Vorspiegelungen und mit gas '

schungen wurden Mitglieder geworben . Es würde den Genossen¬
schaftlern zugesichert , daß sie sür i b r « Geschäftsanteile
den sünsfochen Betrag als Bauhilse oder Darlehen

erhalten sollten , und zwar sollten dies « Geldmittel aus Stqatskrediten

für Landarbeiter für d « N Mittelstand und für hi « Binnsnschifsahrt
zur V- rsügung gestellt werden . Tausende von kleinen

Sparern aus allen Teilen des Deutschen Reiches , di « sich aus

diesem Wege eine Existenz zu schaffen suchten , sind um ihr sauer
erspartes Geld gebracht worden . Hoest hat dann mit Ujadel

zusammen , nachdem bereits die Strofversahren eingeleitet worden

waren , neue Genossenschaften auf ähnlicher Grundlage
gegründet , von denen die «ine heut « noch besteht und noch
immer Mitglieder wirbt . Neuerdings sind wieder bei den ver -

schiedensten Staatsanwaltschaften aus den geschädigten Kreisen zahl -
reiche Betrugsanzcigen eingelaufen .

Die Geschäfts der Handelsbank .
Das ganze Aktienkapital verloren . � Das I�eich springt

wieder ein .

Den Aktionäre » der Handelsbank A, - G. , der sogenannten
Jleischerbonk , wurde ans einer außerordentlichen Generalversomm -

lung die unangenehme Mitteilung gemacht , daß das ganze
Aktienkapital von 2,8 Millionen Mark verloren

ist . Außer der Bayerischen Hypotheken « und Wechselbank sind wohl
olle Aktionäre Berliner . Kausleute und Gewerbetrei -
b e n d e . vor allem Fleischer . Da diese Aktionäre zugleich die

Hauptkunden der Bank waren und ihr ihr « Spargelder anver -
traut hatten , werden sie doppelt getroffen : Als Aktien -

besitz «? verlieren sie olles , als Gläubiger erhalten sie wahrscheinlich
nur sst Prozent .

Die Erregung der so Betroffenen war deshalb verständlicher -
weise sehr groß und macht « sich in berechligten , tellweis « aber auch

unberechtigten Vorwürfen gegen Vorstand und Aussichtsrat
Lust . Die Geschäftsgebarung der Bankleitung , insbesoicher « bei der

Kreditgewährung , wird später noch genauesten » zu prüfen
sein . Wenn auf 17 . 3 Millionen Mark Forderungen 10 Millionen
Mark , aus 2. 3 Millionen Mark etwa 1,4 Millionen Mark ab zu -
schreiben sind , so ist das immerhin ein starkes Stück , das die

Banklcitung in bedenklichem Lichte erscheinen läßt . Die Lage ist
jetzt so. daß die Bank in Konkurs gehen muhte ( wobei sich die

Aussichten der Gläubiger erheblich verschlechtern würden ) , wenn

nicht die Dresdner Bank auf Wunsch des Reiches durch die G a -

r a n t i e ü b e r n a h m e für die Auszahlung von 39 Prozent die

Möglichkeit eines Vergleichs und einer ruhigen Abwicklung geschaffen
hätte . Sollten bei langsamer Abwicklung sich die Abschreibungen
als zu hoch erweisen und sich eine höher « Quote ergeben , so
werben die Gläubiger selbstverständlich einen entsprechend höheren
Prozentsatz ihrer Einlagen zurückerhalten . Dieses Entgegen -
kommen dcrRcichsregieruiig würde — gegenüber einem

ganz unsachlichen und unberechtigten Angriss auf die Regierung —

von der Versammlung anerkannt und ausdrücklich festgestellt .

Schuß auf Hochbahnzug .
Der g- meingsföhrkiche Unfug , auf fahrend « Züge zu schießen , �

wird jetzt schon mitten in die Stadt hineingstrogeu . Am Donners¬

togabend wurde zwischen Rollendorf - und Wittenbergplatz ein

Hochbahnzug beschossen . Der Zug hatte die Station

Rollendorfplotz gerade verlassen und fuhr in den Tunnel ein , als
ein Schuß die Scheibe eines Wogensenster » zertrümmerte . Trotz -
dem der Wogen stark besetzt war , ist glücklicherweise niemand per -
setzt worden . Die Kugel muß aus einem Tesching stammen .

25 Zahre ArbeiierbildmgsmM Leipzig
Eine kuliurelle Zubiläumsseier

Im April des Jahre » 1907 entstand aus den Bildungsbcstrebun -
gen der Arbeilervercine von Leipzig das Allgemeine Arbeiter -
bildungsinstitut . gegründet von der S o z i a l d- e m o k r a t i s ch e n
Partei und den Gewerkschaften Leipzigs mit den Auf -
aaben , erstens die Arbeiterschaft auf politischen und wirtschastlicheu
Gebieten im Geiste de » wissenschastlichcn Sozialismus auszubilden ,
und zweitens die künstlerischen üvd geselligen Bedürsnisse der
Arbeiterschaft nach Möglichkeit zu befriedigen . Mit Vorträgen und
Unterrichtskurscii . Ausbau des Bibliothekswesens , Ausführung von

Theaterstücken , literarischen und Konzertveranstaltungcn . Ausgestal -
tung von Festlichkeiten , Ausstellungen und Forderung der Arbeiter -
jugendbewegung ist dos ABI . Leipzig an die zwanzig Jahre so
piclseiugen Verpflichtungen nachgekommen , hat alle Nöte de ? Kriegs -
Zeit und Instoiian überdauert , eine Zeitlang sogar große Arbeiter -
reisen unternommeii und Vcrlagstatigkeit entfaltet .

1924 wurde der „ K » l t U r w i l l e" . Monatsblätter der
Arbeiterschaft , gegründet . Die Zeitschrift erscheint zwar seit drei
Jahren nicht mehr im Verlag des ABI . , sondern bei der Leipziger
Buchdruckerei A. - G. — das ist der Bsrlag der „ Leipziger Valks -

zeitung " — , aber ihre Tendenz ist die gleiche geblieben . Das
L p r i l h e f t ist dem Jubiläum gewidmet und gibt historische , sta -
tistische und prinzipielle Auskünste , Beispielsweise hotte das ABI .
1927 60 999 Besucher im Theater , 49 999 im Film , 15 999 in Kon -
zerten und 4999 in Sonderabenden , die zumeist dem Sprechchor
des ABI , und dem künstlerischen literarischen Kabinett vorbehalten
waren . Besonderen Umfang Hot infolge günstiger lokaler Verhält -
Nisse die Musikpslcge eingenommen , zu Anfang der zwanziger
Jahre wurde eine erstaunliche Anzahl von Sinfonie - , Kammer -
Musik - und Salistenkonzerteii erreicht . Begeisterte Nachfolge außer -
halb Leipzigs hat das ABI , mit seinem seit 1918 alljährlich durch -
geführten großen S i n f o n i e k o n z e r t in der S i l v e st e r n a ch t
gefunden . Im Theater wurde durch Jntensioierung des Opern -
Kesuchs nach dem Kriege die Operette vom Spielplan des ABI ,

gänzlich verdrängt . Im Schauspiel gab es trotz der wachsenden
Reaktion noch bis zuletzt manche Ur - und Erftaussührung links -
gerichteter Stücke für das ABI ,

Das Wachsen der sozialistischen Bewegung , die Spezialisierung
der Bildungsarbcjt brachte es mit sich, daß von den anfangs über -
iiommenen Arbeiten nach dem Kriege mehrere an andere sozio -
listische Organisationen abgegeben wurden , bis schließlich 1928 die
gesamte Bortrags - und Kursustätigkeit wieder an Partei und Gc -
werkschaften zurückgegeben wurde und das ABI . nur noch K u » st -

stelle der Leipziger Arbeiterschaft blieb und als

solche nun die Funktion einer Volksbühne ausübt .
Das Jubiläum betrifft das ABI . am Ende eines Winters , in

dem es durch di « wirtschaftlich « Loge und die Qual der Wahlen

gezwungen war , manchen Plan aufzugeben und die Zahl seiner Ver -
onstaltungen einzuschränken . Aber es blieb im Kern unerschüttert
und bereist zu günstigerer Stunde Neue » und Größeres zu schaffen ,
Aeuherer Ausdruck solcher . stallung ist die I u b i l ä u »i s w o ch e
vom JJ . bis 16. April , in der für das ABI . geschlossene Festaus -
führungen im Neuen und Alten Theater stattfinden ( „ Fidelio " und
„ Die Dreigroschcnopcr " ) und die eröffnet wurde durch ein Fest -
kanzert in der 3999 Personen fasseiiden Albcrt - Iialle , dem größten
Saal Leipzigs . Dabei wirkten die führenden Arbeitersgiigerchprs
Leipzigs mit , Leo Keftenbcrg ( Berlin ) hielt di « Festrede über
„ Kunst und Arbeiterschaft " , und mit allen Gesängen und Ansprachen
wurde diese Feier zum überzeugenden Zeichen des ungebrochenen
politischen und künstlerischen Kulturmillens der Arbeiterschaft .

Il . W.

Goethe - Volksfest in We mar .

Die Weimarer Gaethe - Wock >e zeichnete sich vor allem dadurch
au », daß uvn chren sämtlichen Veranstaltungen hie breiten Massen
de » Volke » völlig ausgeschlossen blieben . Da da » offizielle Goethe -
komitee persagte , so hat jetzi erfreulicherweise die Weimarer freie
Bolksbühne e? �sich angelegen sein lassen , «in Goethe -
Volksfest großen Stile vorzubereiten . Dies Feit soll am 4. und
3. Juni stattsinde », Nach cineiii gemeinsamen Mittagessen für
auswärtige Gäste wird Quartier bersitgestellt � findet am Nach¬
mittag eine Festaufführung des „CS g m o n t " im Deutschen National -
theater mit der Musik von Beethapen statt . Daraus folgt ein «
Nachtmusik ini Schloß und Park van Belvedsre . Sonntag wird eine
Morgenfeier in der Weimarhalle veranstaltet , bei der Julius B a b
( Berlin ) die Festrede hält . Danach wird am Goethe - Schiller - Dentmal
vor dem Nationollheater ein Kranz niedergelegt . Am Nachmittag
erfolgt ein Kostümieftzug und eine Wanderung nach Tiefurt .
Dort wird „ Das I a h r m a r k t s f e st von Plunders -
wcilern " gcfpielt , das auch pon Goethe seinerzeit für das Natur -
theater godacht war , Den Abschluß bilden abends ein Fackelzug
durch die Stadt zu in Goethe - Schiller - Denkmal , eine Ovation vor dein
Haufe Goethes am Frauenplan und eine Feier vor dem deutschen
Notionaltheater ,

Für ouswärtig « Mitglieder der Volksbühne beträgt der Preis
für alle Veranstaltungen «inichlicßlich hex Besichtigung der Goethe ,
Erinnernngsstättsn 3 M. Für den „ Egnioitt " sind Plätze sür
3, 2 und 1 M. verfügbar . Quartiere sind in drei Preislagen .
Nähere Auskünfte durch Regierungsrat Töpfer , Weimar , Ssdan -

straf }« 11. ebenso durch das Europäische Reisebüro . Weimar , Bürger -
sdzuistraße 5. Sa irnn e la INN efdung « II Auswärtiger bis zum i . Mai
erbeten ,

Wetter für Verlin : Nachlassen der Regenfölle , aber noch meitt
bcwölkr und wieder etwas wilder . Ocstliche Winde . Für Dxutschlond :
Im Süden und Westen regnerisch und kühl , im Osten langsame Besse -
Mkg Vit anstxigCTidcu Temperaturen .

,/Maria Swari " im Hessing - Theater .
Theoier der Gchäuspieler .

Schauspielertrupps , kommandiert vom Schanspielerboß . scheinen
das Best « und Verheißungsvollst - zu sein . Man sagt sich : D- r
Mann an der Spitze weih doch , wie jedem von seinen Leuten ums
Herz ist , der weiß doch jede Dame und jeden Herrn an Ort » nd
Stelle einzureihen , damit etwas ganz Zweckentsprechendes on Dar -

stellung und Eharakteristik zustande kyinmt ,
Sa wäre das Ideal . Aber die Wirklichkeit steht ander » aus .

Der Regisseur , der Zuchimelster . darf vielleicht aus der Komödianten -

gilde herkommen . Drängt er sich aber an die Spitze , dann ist es
notwendig , daß «r sein gutes Herz , sein Komödiantenesscktenhirz .
beiseite lasse . Der Regisseur hat hart gesotten , ohne Rücksicht aus
den einzelnen , nur voller Rücksicht aus das Ganze zu sein , Ein
einziger sür die Strippen der Regie , und unterdrückt er nicht das
überwuchernde Temperament seiner Künstler , benimmt er sich also
nicht höchst unerbittlich , dann ist er «in schlechter Regisseur .

Leo R e u ß schafft aus seinem guten sozialen Willen und aus
seiner ernsten Künstlerabsicht das Theater der Schauspieler . Aber

noch mangelt ihm das richtige Direktoren - und Regisseurherz . Ec
ist «in sentimentaler Boß . Er ist vor seinen großen und berühmten

Hauptschauspiclcrn weich bis zur Schlappheit . Jede Mucke , die

seine beiden Damenstar » , Tilla Durieux als Elisabeth , Agnes Straub
als Mario , sich erlauben , bringt ihm religiöse Erquickung Die B: -

wunderung macht ihn blind ,
Dann geschieht es . daß grau Straub im Gewaltstcmpa auf

einig « Gcniewirkungen hinarbeiten darf , Sie darf den wunder -
vollen Text pariienweisc kratergleich verschlucken , um schließlich nur
bei einigen Höhepunkten die Wichtigkeit der Dichtung zu entdecken ,
Sie spielt eine verschlagene Maria . Es sehlt ihr die Lieblichkeit .
die gerode den Haß der männlichen Elisabeth herausfordert . Sie
ist pon Anfang an eine ebenso ungesügige Heldin wie die Königin
Clisabech . Stößt Maria in dem berühmten Akt des traaische . i

Frouenduetts mit Elisabeth zusammen , dann wird noch dem Wunsch
der beiden Stars eine mächtige Kinoszcne des Hasses und der \
Intrige ausgeführt . Auch die Kulissen sind derartig gestellt .

Frau D u r i e u x ist nicht mehr , wie vor Jahren , Herrin ihrer

hohen , leidenden , seltsam die Sinne tresfcndcn Stimme . Sie spielt
nun ganz auf den äußeren Efsekt . Sic scheut sich nicht , die Grauens -
maske einer Megäre anzulegen . Die ganze Maske ist jener heitte

modisch gewordenen psychoanalytisch ausgedeuteten Elisabeth ange -
glichen , die aus dem Gehirne Bruckners und Lenormauds entsprang .
Do » olles ist stets mehr Bildeffekt als Seelenesfekt .

Nach demselben Rezept arbeitet der verirrte Regisseur weiter .
Er läßt Carl M e >x n e r an den Mortimer heran . Meixner ist

sonst ein guter Anzcngrubsrspieler . auch ein hervorragender Episo -
dist für herbe Eho. rakterrolleii . Aber sein ganzes Naturell wider -

spricht dem Mortimer . Er redet auch diesmal im Dialekt , und es

klingt närrisch . Er wirkt wie eine Parodie aus den Mortimer .
Und noch vieles aiidsr « wirkt paradistisch , obwohl im Theater der

Schauspieler ousgeklügell wurde , daß man besonders klug , madern .

unpathetisch und seelenvoll die Schillerschc Tragödie aufführen
wollte . dlax Hochdorf .

„ Ein Lied , ein Kuß , ein Mädel . "
Atrium .

Ein Männlein sitzt bei einer regelrecht ausverkauften Premier «

ganz allein In einem riesengroßen Theater . Draußen drängen und

stoßen sich die Menschen , aber in das Thest « ? kommt trotzdem keiner -
Hat doch der Inhaber einer Schallplattenfabrik alle Eintrittskarten
aufgekauft und sie sein geordnet in seinem Handköfscrchen bei sich.
Diesen Streich spielt er dem neuen Star , damit er — eine frühere
Angestellte einer seiner Filialen — die Lust am Theater verliert
und Zelt für die Liebe behält . Und des guten Filmendes wegen
kam : er das Mädel wirklich heiraten .

Das Stück nennt sich Tonsilmoperette , obwohl «s Schallplatteii -
operette heißen müßte . Da die Handlung fast ausschließlich in Auf -
Nahmeräume oder Schallplottengeschästa verlegt ist . können an¬

dauernd Schallplatteii benutzt werden , di « geschickt darüber hinweg¬
täuschen . daß die Musik doch eigentlich nie wirtlich illustriert , sondern
nur hiiieingcslickl ist . Schlagerersahren ist natürlich Robert Stilz .
und er wartet mit zwei sehr netten neuen Erzeugnissen aus , die

wohl zwei Tage gesungen werden .

Gespielt wird vorzüglich . Unbedingt ist Fritz G r ü n b o y m
an erster Stelle zu nennen , dieser große Darsteller , der , wenn er
auch noch so komisch wirkt , Immer ein ganzer Mensch bleibt . Auch
Gustav Fröhlich spielt sehr gut . er ist der reiche verwöhnte junge
Mann , dem es nicht schwer fallt , das Glück zu zwingen . Greil
T h e i m c r hat nur brillant auszusehen und Martha Eggert
hat Stimme und dieses typische Gesicht , das nack) porgesaßler Mei¬

nung der Industrie dem Publikurnsgeschmack entspricht . Geza von
B o l v a r y ist in seiner Regie gut bürgerlich und aalglatt bei einer

Riesenangst , daß der Kitsch womöglich aussterben könnte . e. 1>.

Wallace plusLbsen .
. Hennann Nurte : „ Der lehte Zeuge "

Ein Professor , edel und würdig , reist zy einem Gelehrten -

kongreh , Daweile betrügt ihn die Gaitin mit dem jüngeren , männ -

lich reizvolleren Freund . Um ungestört zu sein , schickt sie alle Haus -
angestellt «, i weg . auch die Pflegerin , die die krank « Schwieger -
nuttter betreut . Die Schwiegerniutker wird ermordet , der Freund
der Tqt verdächtigt . Der Geist von Edgar Wallace nimmt in diesem
Hörspiel » on Hermann Burle schon beinahe körperliche Gestalt on .

Furchtbar ballen sich die Berdachtsmomente : schwarze Reue und

ebenso dunkle Aerzweislung lasten aus den sündigen Ehebrechern .
Und der Gqtte ist so edel , daß das Wallaee - Kliina unmöglich für
ihn ausreicht . In die gewitterschwüle Atmosphäre kommt ein eisiger
Lufthouch aus Ibsen » literarischen Höhen ,

Ohne Literatur , als Kriminalreißer , hätte das Spiel immerhin
eine Unterhaltungsstunde ganz spannend füllen können . Burte
schreibt einen recht niikrophonbrauchbaren Dialog , Einige handwerk¬
liche Finessen von Wallace lassen sich schließlich abgucken . Wenn
dann erträgliche Unterhaltung herauskommt , wird man sie ohne
Groll hinnehmen . Bei der diesmal versuchten Mischung aber säht
sich über den Geschmack nicht streiten . Breslau führte das Werk
sauber auf . E » wurde von der Berliner Funkftunde übernommen .

Tos .

Oie Busch - Gedenkfeier .
Die aus Anlaß des 199 . Geburtstages Wichelm Busths von

der WilhelM " Busch , Gesellschaft veranstaltete Erimierungsselcr wurde
am Donnerstag mit einer Gedenkstunde on der Ruhestätte Büschs
aus dem Darffriedhof in W e ch t s h o u s e n oingeleitet . Reich ,
Staat und Provinz hatten Vertreter entsandt , ebenso di « nieder -
sächsisch « Dichtergcmeind «. Im Auftrage der preußischen Staats -
regienmg sprach Regierungspräsident Höhnen - Hildesheim ,

Der Schöpser der Asepsis gestorben . Im 83. Lebcnsiahre ver -
schied Donnerstag in Kiel der Ehirurg Dr . Gustav Adolf Neuber .
In Kiel wurde er als erster Assistent stellvertretender Direktor her
chirurgischen Universitäisklinik unter E- ' march . Von größter Bedeu¬
tung sür di « leidend « Menschheit ist sein Schritt von der Antisepsis
zur Asepsis . Neuber wurde seinerzeit in Ansehung seiner Bedeutung
ins preußische Herrenhaus berufen .

I » der StoatSeper wirb d! « Neiieinstubierung von Verdi « ,F a l st a f s"
am 19. April unter Ltto . Kiempcrcrs Leitung in Szene gehen ,

Tie Sanier « wendet sich setzt dem wertvollen Iugendiilur ■in. Sonn¬
abend und Mitiivach , 3 Uhr , wird „ Tie Randerbande " von Leonhard Frank
gezeigt ,

Der Verein Berliner Sinftler veranstaltet im Mai eine AuSstellmtz
von Ltehermown - Bildirrsierl . Liebennainr wird im Juli LS Iah « alt .



«

JumBergwerksireikmAordwestböhmen
• Oft tschechische Innenminister über die Llnruhen�

? rag , 15. April .
Im SIbgcdrtmclenfjaufc gab Innenminister olaoit zu den

blutigen Zuiainmenstbßcn im Streikgcl ' iet eine . Erklärung ab . in der
er betonte , dos ; der Besebl zum Schießen erst gegeben worden sei ,
olS die Gendarmerie und das Militär durch die Angriite der De�

monstronten aus das äußcrltc bedroht geweien feien . Der Minister
gal ' dem Bedauern über die schweren Opser Ausdruck , die die Zu¬
sammenstöße aus beiden Seiten forderten . Die Dösung der heutigen
schwierigen sozialen Probleme , erklärte er , erfordere vor . ollem lkluhe ,
die unter allen Umständen init allen gesetzlichen Mitteln ausrecht -
erhalten werden müsse .

Verständigung .
Im nordwestböhmischen Bergarbeiterstreik wurde oms Donners -

tag zwischen den Bergarbeiterorganilationen und den Vertretern
der Bergwcrtsbesitzer im Arbeitsministerium eine g r u n d s ä tz -

lichc Verständigung erzielt .
Bis Jahresschluß sollen keine Massenentlassungen

vorgenommen werden . Aus der Grube Humboldt , wo der Streik

ausgebrochen war . soll die Arbeit im bisherigen Uinsange wieder

aufgenommen werden . Arbeitseinschränkungen in den Gruben sind
an die Zustimmung der Bergbehörden und die Genehmigung des

Arbeitsministeriums . gebunden , und schließlich darf während der

Feierschichten in den Gruben keine Kohle verladen
werden .

Griechenland verschlechtert Gtreikrecht .
Athen , 13. April .

Die Regierung hat im Parlament einen Gesetzentwurf einge¬
bracht , der sie zur Militarisierung der P o st - u n d Tele -

graphenbeamten im Falle eines drohenden Streiks ermächtigt .
Gewalt ist ein schleckster Ersatz für angemessene Lohn - und

Arbeitsbedingungen .

Kohlenunruhen in Ohio .
bstegierung will vermitteln .

Rem Vsrk , 15. April . ( Eigenbericht . )
In den Kohlenrevieren von Ohio kam es am Donnerstag

wiederum zu Zusammenstößen zwischen streikenden Arbeitern und der
Polizei . Ein Arbeiter wurde getötet , Dutzende wur -
den schwer verwundet . Angesichts der sich von Tag zu Tag
zuspitzenden Lage entschloß sich die Regierung , eine K o n f e -

renzdcrArubenunter nehmerund Grubenarbeiter

zur Klärung der Situation einzuberufen .

Genosse Otto Ortmann bittet uns , auf diesem Wege für alle ihm
anläßlich seines 25jährigen Jubiläums als Gewerkschaftsangestellter
erwiesenen Ehrungen seinen herzlichsten Dank auszusprechen .

Preitsz , den 15. April .
Berlin .

10. 0. 5 Brich Albrecht ; Tür das Bordbuch des Wassersportlers .
16. 30 Leipzig ; Opcrotäuzc .
17. 56 Walter Harlan . ( Zum 1. Todestag . ) ("Sprecher : Veit Harlan . )
17. 55 Das neue Buch . ( Am Mikrophon : Hermann Stresau . )
18. 05 Doktor Ucberall erzählt .
18. 25 Dr. Kurt Zielenziger : Vom Wirtschaftszentrum zur Wohlfihrtsmctropolc .
13. 55 Die Funk - Stunde teilt mit . . .
10. 00 Stimme zum Tag. "
19. 10 Magdeburg : • Man Jolinencrchester • Konzert des Deutschen Arbeiter -

mandoIinisten - Bundes .
19. 55 Mitteilungen des Arbeitsamte ?
20. 15 Leipzig : - Reichssendung . Joseph Haydn : Sinfonie >*r. 97 C- dnr .

30. 4i Tages - und Sporfn achncb
21. 00 Der fröhliche und besinnliche Wilhelm Bnstb . ( Spreche� ; Res ! . j

Ferdinand Bonn. ) •
21. 45 Sergej Rachmaninorf : Klavierkonzert » . 2. c- tnoll . «"»p. 19, ( Nicolai

Orloff . FUgel : Bcrl . Funkorch . , Dir. : Leo BorchardA
22 15 V' vitcr , Nachricliteu , Sport . Tanzmusik -

KönigswusierbauseTi
16. 00 Schul rat Georg Wolff und Rektor Peter : Besuch in einer Sehschwachen -

schule .
16. . 50 Leipzig : Konzert .
I7. 3i3 Herbert Br. andt : Schicksale klagen ui » an.
13. 00 Günther ; Deutsch .
13. 50 Prof . Dr. Lang ; Die Not des deutschen Bauern .
18. 55 Wetter für die Landwirtschait .
19. 00 Wissenschaftlicher Vortrag fur . Acrztc .
19. 30 Lothar Erdmann : Das Problem e r \ rbeitsbeschaffar . g auf dem Krisen

kongreh der Deutschen Gewerkschaften .
20. 00 Washington : Kurt G. Seil : Worüber man in Amerika spricht
20. 15 Unterhaltungsmusik . _

iktontmotll . für bie «cbaölon : «ich . Bersttc - o. SetUn ; äUsriflen ; Th. Gloär ,
Sctlin ÖEtlia : Borworts Stilag D m. d. Druck : Bo« - Srts Buch .
bnucferer ur-b occIosinviÜGU Pnni otn . QCT Co. . Sszlin fco. wirtbcnitt . a*

Siczfa ! Beil - s - .

Staats Theater

Freiiag . den 15. April

Staatsoper unter Pen Linden

20 L' br

Andromache

Staatl . Sduustleite
Gcadannranartt

20 Uhr

Egmonf

Schiller - Theater
Charlottenbur ».

20 Uhr

Ostern

.IlllllUIUlIli'

IltlhfSthla.Bhr.
So. !5' .

Stp. 2,S,8tU. l8! . : n
%itel 403). El -
l ' - edderUcbe

VolKsbShne

Tliealjr am BJiowslätz
8 Uhr

Kaiordii Jasper
Volkss ück

von PaulSchurek
Pegie :

GOntber Stark

SlaalL StMler- ftal ! )
8 Uhr

Ostern

MM . vyer
Charlottenburc

lismarcKstrafie 34

Freitag , 15. April
Turnus II

Bie Börgsdiaft
Rfisaar. Rait, MDOtf,

Hsup , RandLGmbfrt ,
Gaostar

Anfang 19�0 Uhr
Ende ?3 Uhr

StelienaapePotelöilliZ InTomrls J
liesteB83Öl!QQ9•

Aparte

Fr0hjalirsmantelu. Kostüin8
zu ganz besonders niedrigen Preisen

MaSanfertigung

sper . für starke Damen !

Paul Linck

Damcnm &niel - Fabrik , und Hdlg .
SwiKaTin, Beaientr . 63, ■■a. Kr�FtirchiA- Sb

Bose - meater giuniensisiiöe ! !
inß? Fnuktofer StwBi13/ jftder Art

fsl. ?:8idKs! E 7 34Z2 liefert preiewerl

n. su�hr Paul Golletz
Die trau , TormateRofcort Meyer

. iHaelMnnsnsHr ' , S
W jeder SUQll Fa . Ob » rc « u « 1303

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Wehlen Vorbereitung

rur Max - Reinhardt - inszeniorung

„ Die schöne Helena�
biseinschliefilkb 18. April geschlossen

Premiere : 19 . April .

» wCASlNO - THEATER�uhZ
Loihrinücr Strakc 37.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiininnüiiiiMiiiiiiiiuiiiiiiini

Berlins neuestes Opcretten - Theater !

„ Pepi�lna * * ]
Operette in 3 Akten . Musik von R. Stolz
Erstkl Gesangskr . Neue Bühnenausst
üutschein I - 4 Personen Parkett so Pi

1- auteuil 1.— Mark . Sessel i�uMark

I — KicinesTC . —
Uh' er den Linden

■Merkur 16: 4

Täglich SV, Uhi

OansvenElne.

Lichterfelder Festsäle
ZdafenoSorffer SftroaOe S

OeBfionom Oitfo Sclgill '
Telephon - Lichterielde G3 1445

Feslsäle für 1500 Personen mit raoüerü einoeriditcteii Büfinen j teran -

staltinigeii jedir Ärt / fiodueitssäle / VBieiDszinmer für 20 Iiis 3: i) Perscaeo

Sutisrskek -
>ise «I >ueg

F i II s I SN

in s 1 1 v n

StsÄttsNsn

Ersksr Wsrdvvsrksuf t Sonder - A r . g ebote I

Stelle . FaiiriKaDfälie liir leib - an « Bcmväsdie
Verkaufszeit 8 —5 Ukr . Sonnabends 8 —2 Ultr

in osSoronlsnfllOi
bUchus Presen 1

Kleider , und teMenstofFe eller Art

Mechanische Feinweberei AdSershof A. - G. f2rrüberAs� «b"!?. 0' T*d\ TI?*S2u " t *«

ROGRAH H
' ür die Zeil vom

15 . bis IS , April f A F i L
RRO G R AH H

tür die Zell vom
15 . bis 18 . April

Moabit

Potsdamer Straße 38
Peter VoO . der ltlilüoncndicb
nie TFllly Porst
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5, 7, 9 Uhr

Odeon , Potsdamer Str . 75
Zwei Hcrzeu und ein Schlag
mit L' iUun Horvey . — Außerdem ;
L fa - Tonkalmrett Xr . 6.

Arfrtrhnf V. ' öchent . ' ah 6 Lhr
nriUStlOT Sonnugi ab 0 Uhr

Pcrleberccr . Slr . 20
Toniusfspiel : Der s . honst e ? lann
im Staate mit Siegfr . Arno . —
U 13. — Tonwoche .

Welt - Kino Woch . <».45, 0. 05 U.
Sonntags ab 4. 45 Uhr

] AU- Moabit 99.
Großtonfilra : Zwei ' In einem

| Auto mit Ifi ' srdu Schneider ,
j C arl Ludwig ; Die hl . — Tonbci -
J Programm

To/ # ' Bftghiri uil 6. ::7, ä ' ühf
Stg 3 Uhr Jugendvorsteil

Potsdamer Str 50
Zwei Herzen und ein 8cbla | r
mit Lilian Uarvey , Hallburg ,
15. Valetti

Südwesten Nordosten

Film - Palast Kammersäle „ Fh siam Ijfcf " r

Neu - Hchtenberg tj

Steg 1 1 tz

5 . 5 , 9 l "br S. 3. S Uhr
Charlotten bürg

Turmstraße 12
Verlängert !

2 r . roßrTon filme ; Drei von der
Stcnipelfttcllc . — Außerdem :

Pat und Patachon . in Knall
und Fall . — Für Jugdl . freigegeben
\ V. 5, 7, 0 l ' br S. 3, ,5. 7, 9 Uhr

Alexanderstraße 39 - 40
( Passage )

Zwei Herzen und ein Schlag
mit Lilian Ilarvey . — Außerdem :
Vfa - Tonkubarctt Xr . 6.

Den ganzen Tag geöffnet !

Germania - Palast
Charloltenburs . Wilmersdorfer Str 53/54

Skandal in der Parkut ratio mit
Camilla Splr ». , Fr . Kümpers .
Außerdem : Der Pechvogel mit
ISalph Arthur Roberts
W. 5. 7, 9 Uhr S. 3. 5, 7, 9 Uhr

Kant - Lichtspiele
Kantstr bi ( an der Wilmersdorf er Str . )

Peter Voß der Millionendieb
mit Willy ForMt
W. 5. 7. 0 Uhr S. 3, 5. 7. 9 Uhr

CZZ » » ta »

Primus - Palast
Potsdamer Str 19 Ecke Margarctenstr .

Uraufführ uno der Franz - Lehar - Ton -
film - Operette : Es» war einmal ein
Walzer ( Regie Viktor Jänson ) mit
Martha Egger tb , Paul Hör -
biger , Ern ?»r Verebe ? » . Rolf v.
4«oth . Ida Wü» t , Lizzi X atzler .
Alb . Paulig , Marcel Wlttrisch

W. 5. 15, 7. 15, 9. 15 Uhr
S. 3. 15. 5. 15, 7. 15. 9. 1 > Uhr

Unter den linden

Schlüter - Theater fÄ »
Schlüters tr . . 17. S. 3 U. : Jgd . - Vorst .
Madame hat Aufgang mit
Liane Haid . —- Alarm um Mit¬
ternacht mit Cicnda Maurus »

> Wllmersciorf >

Die Kamera Unter den
Linden 14

Täglich 3, 5. 7. 9 Uhr
Der Do » » mit Will Roger » . —
Gastspiel Raditzki v. d. Moskauer
Philharmonie

l | Friedrichstadt M

Franziskaner
Georstnstraße ( Ecke Friediichslraßel

9. 12. 3. 6. 9 Uhr ;
. tiein Freund der ZKUUeudr

ml
Hermann Tbimlg a_ a.

10.3/), 1. 30. 4. 30. 7J0 , 10�0 Uhr :
Stürme der I - eideoMtbaft

mit
EmU Jaunlnz/B , Ann « S- ten

u. e.
\ ciBcste

Ton - Btld - Bcportase

Atrium

Titania - Palast NzÄ ' L. m.
Steglitz . Schloßstr 5. EckcGutsmutbsstr .

Uraufführung : Kriminalreporter
Holm ( Regie Fr . Engels ) mit Elga
Drink , Jul . Falkehstein . Anny
8chwprz , H Mpeelmann » . —
iruie » Tonfilmbciprogremm

> Hariondorl

jyf „ f ? Mariendorfer W. ab 6 U.
Tonlir htspiclc So. ah 5 U.

Chausseestr 305
2 Großlomilme ; Mädchen in Eni -
form . — Der weiße Banoch mit
Loni Bicfen * tahl

W Tompclhof >

W 7. 9 Uhr
Stg- 5. 7. 9 Uhr

Dortstraße 22. Ecke Berliner Straße
Sonntag 3 Uhr : Jugendvorstellung

Der Sieger mit Hau » Alber « ,
Käthe v. Xagy . — Tonheipr .

Kurfürst

Kaiserallee . Ecke Berliner Straße
Wochcnt . 7. DVi Ü Sonnt . 5, 7. 9U ü.
Uraufführung ; Ein Lied , ein
Kuß , ein Mädel mit Gu« t , Fröh¬
lich , Martha Eggertb , Fritz
iwrünbaum . 0 « kar Ü»lma , Paul
Morgan , Anten Pointner . —
Gute « Tonfilmbeiprogramm

Alhambra
Hcuptstr 30 — Variete , Tonfilm
Den Hur ( in Tonfas�ung ) mit Ba -
mon X' ovarro . — Bciprogr . —
Bühne : G. Acoh1 &, der Meister der
Jonccicure . — Jugcndl . Zutritt

Titanic Schöneberg
Hauptstr 49 .
W 5. 7. 9 Uhr 5. 3. 5. 7. 0 Uhr
Zwei in einem Auto mit Magda
Schneider . — Pet c- Patachon
in Knall und Fall

Kronen - Lichtspiele
Rheinstrafle 65
W. 7. 9 Uhr . SM. , Stg. 5. 7. d Uhr
Ein bißchen Liebe für Dich
mit Lee Parry , Tbimtg , Magda
Schneider . — Goctho - Gedehk -
fllra CVoUendung )

Tiunli �Slleh 5, 7. 9 Uhr
ilVOll stg«. 3 Uhr : JugendvorstcII

Berliner Str . 97.
Großtonfilm ; Peter Voß der Mil -
iionendieb mit Willy Forst . —
Tonbelprograram

> Neukölln B

Wacht . 6. 30, 9 Uhr
Lxcelsior 8lx 4. 6. 30. 9 Ehr
Uai - er - Friedrich - Straße 191

Zwei in einem Auto mit
Magda ?! »chiHeider . — Tonheipr .
— Bübuenochau

TellowerStr I W ah 5�2. So ahSlh U
2 Tonfilme : Do « blaue Lieh # mit
Leni Riefenstahl . — Der Feld -
herrnhügcl mit Elga Drink

■ Süe,e " ■

Theater am Moritzplatz
Wo. 6, 8. 15 Uhr . Sonnt , ad 4. 30 Uhr
Zwei in einem Auto mit
Magda Schneider . — Gocth - s
I u. II . Teil

U Südosten

Deutsch - Amerik . Theater
Köpcnickcr Str . 68
Beg. 5 Uhr . Stg . 2. 30 Uhr Jugendv .
Ein bißchen Liebe für Dich
mir Leo Parry , Thimig - Magda
Sehne . idcr . — Mann über Dord
mit George Dancroft

Wochcnt . 5 Uhr . Sonnt 3 Uhr
Peter Voß der Millionendieb
mit W. Forfti . — Die Do « « er -
teufel ▼. Hleflau ( der erste FaU-
boot - Sensationsfilm ) . — Emclka -
tORM cche

_ _

FloTa - Lichtspiele�T�1
W. 5. 15, 7, 8. 45 Lhr Sf. nn! , ab 3 ühr
5 Großlonlilmo : Peter Voß der
milionendleb mit Willy Forst .
— Durchlaucht amü « iert « ich
mit Alexander

Filmeck Am Görlitzer Bahnhof
W ab 6%. Stgs ab 3

Peter Voß der Millionendieb
mit

Willy Forat , Paul Hörbigcr
Auf der Bühne :

Gr . Varletö - Schau
Verbilligte Eintrittspreise Sonnt , wie
Wocht . Parkett 1 Mk. . Rang 0. 90 Mk.

Luisen - Theater

Kukuk Wochcnt . 6. 20. 9 Uhr
Stg. 4. 6.2. . . 9 Uhr

Kotlhusser Damm 92
Der Sieger mit Dan » Albers ,
Käthe v. Xagy . — Tonheipr . —
Dülinon » ohö v

Mercedes - Palast S' ahBu;
Hermannstr 212

Einmal möcht Ich keine bor¬
gen haben mit Max Hanven .
Fr�ula Grabloy . — Bühne ; Geor¬
ge » Uoulangor , d. erzähl . Geiger -
könic m. sein . Zigeunern . — Er » u ! »
Grablcy Freitag . Annähend beide
Sonnt . letzte 3 Vorst. , persönl . anwes ,

Jugendliche haben Zutritt

W. ab 6 .SO
Stgs . ah 3

Reichenberger Str 34
Mann über Bord

mit
George Dancroft

Ferner
Ein Auto und kein Geld

mit Dtna Gralla . Igo Sym
Verbilligte Eintrittspreise Sonnt , wio

Wochcnt . : 0. 70. 0,8«). 0. 90 Mk.

Königstadt Kino - Palast
Schönhauser Allee 10

Heute 7 Vh~ Wicdereröffnuna :
Großton/üm : Mädchen in 1. ni -
form . Ein Teil der Darstellerinnen
persönlich anwesend _

■ 0 ' t « " ■

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Der Sieger
mit

Hann Alher « , Käthe v. Xagy ,
llan » Brausewetter , Domgraf -

Faßbacnder , Ida Wü » t
Auf der Bühne ;

Jackmann .
der eigenartige Humorist am Flügel
Woch . ab 6. 30 Uhr . Sonnt ab 3 Uhr

Lana - Palast �nnt ähsiL -
Gr Frankfortfr Str 121 ronwochc
Da » blaue Licht mit Leni Ric -
fcnMtabl . — Zwei In einem
Auto mit Magda Schneider

Primas - Palast ZJx \ s u.
Am HArmannpIaU Urbanstr 72116

Petar Voß der Milllonondicb
m' t Willy Fort »#. — Bühne ; Vier
Fianola » , Jazz auf vier Flügeln

Stern , Hermannstraße 49
W. 6. 50, 9 Uhr . Sonnt . 4. 6. 30. 9 Uhr
Der Sieger mit Han » Alber » .
Käthe v. Xagy . — Tonbclpr . —
Bühnon » ebau

Stella - Palast Sunt tfs uhr
KöpenicVer Straße 12 —14

Hau » Albers
in dem neuesten Ufa - Großtonfllm

Der Sieger
Auf der Bühne :

- 10 Minuten Variete

Verbilligte Eintrittspreise Sonnt , wie
Wocht . Parkelt 1 Mk. . Rang 0,00 Mk.

W Treptow W

Treptow - Sternwarte
SoimahMsd S C"hr

SoncUs 4, 6, 8 Uhr : OesJcrrclehl -
• ehe Bhapsodie CFilia )

� Baumscnulenweg �

Lichtspielhaus V- v'
Baumscbulenwcg 78
Ben Hur ( In Tonfas £uag > mlt Ra -
mon X' ovarro . — Goethes "B cr -
degang . — Tonwoche

Jugendliche haben Zutritt

Schwarzer Adler au«"«*
W. 5. 7. ca. 9 Uhr , S. 3. 5. 7. 9 Utr
2 Tonfilme : Pro ! von der Stem -
pelatelle ml: Knmoer « . — Ein
? »telnrelehcr Tlann mit Cart
Kol » . — Touwoche . — Jdl . Zutrit .

Viktoria - Theater
Frankfurter Allee 48, Beiprogramm
2 Schlager : Der » chön » te Mann
im Staate m<l Öicgfr . Arno .
Ralph Robert « . — Der Hold
von Kalifornien mit Ken May -
oard . Deiprogramni

Frankenburg Bühne
Gr Frankfurter Str 74
W. 5. 7. S U S 8 ü. : Jugcndvorst
Großtonfilm : Irrwege d. Lehen » .
— Ucipr . — Tonwoche . — Gr
Dühncnftchau

fl Z . ntrum »

Babylon , am Bälowplatz
Wocht . 4 45 ühi Som ■. 2�0 Uhr .

Zwei Tonfilme ;
Einmal möcht ich keine

Sorgen haben
m' t

Max Hausen . Ursula Grebley
Ferner

Peter Voß der Mllllcncndlob
mit

Willy Forst
Sonnabd . . 11. 3u Uhr , XachtvorstcII0 :

Seiuanichlbüdvortrag
Mann . Weib in Afrika

Kosmos - Lichtspiele
Lückstr 70 Tägl 5. ca. 7, 8. 45 ü.
3 Großtonfilme : Fräulein , falsch
verbunden mit Magda Schnei
der , Job . Riemann . — Herzen
in Flammen ( Marokko ) mit Marl .
Dietrich

Kino Busch
Alt - Friedrichsfeldu 3
Viktoria und ihr Husar mit
Gretl Theimcr , Verebc « . P
trovich - — Tonheipr . — Tonw .

■ Norden O

i /I _ _ A vs , MüUerstraße 136.
Alnamora F�t « scesiraß «

W. 5. 7. 9 Uhr , Sonnt . 3. 5, 7, 9 Uhr
Pcler Vofi der Jlilllonendlch
mit Willy Eorsl - — Es wird ga -
heiratet

Pha ras - Lieh tsp i ele
MüUerstr 142 Ticlich 5. 7. 9 O.
2 große Schlager *. Eiuc Jiacht im
Parudics nii : Anny Ondra H.
Thimig . — Pat u. Patachon in
ihrem neusten Tonluslspiel : Knall
und Fall . — Jugendl . Zutritt

�Pelnicitgrifiort�Oot "fc

Beba- Licktspiele
Rcridcnzstr 124 W 6. 45 o 8. 45 Uhr
Stg 5. 7. 9 Uhr 3 Uhr JugendvoriL
Das Konzert mit Olga Tsche -
chowa , W- Jansaen . — Dreimal
Hochzeit

Pankow 3

Palast - Theater stf ab s u.
Breite Str 21a
Quo Vadi » ( In Tonfaiaucg ) mit
Emil JanntnsB

Tivoli Wochent 7. y l
Sbd u Sonnt 5 U

Berliner Straße 27
3 Großtonf . : Mamaeil Xitouch . ?
mit Anny Ondra . — Dobby geht
los » mit Harry Plol

Taget

Filmpalast Tegel Bahnhof -
straße 2

Wochent 6 Sonnt 4 ! 5 ö
Sonntage 2 Uhr Jutiencivorslellung

Hinter den roten Mauern von
Lichterfelde ( Kadetten ) m' t Aib
Bassermann , T. v. Molo . —
Tonbeiprogramm

Ii Mercniatdorf M

Filmpalast ZZ' ZZiZv .
Berliner Str 59
2 Tonfilme : Entfesseltes Afrika .
— Der bebende Berg mit U-
Beek - Gaden
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Zehn Fragen - Zehn Lügen
Entlarvung eines kommunistischen Wahlschwindels

Sic Ko mm >in i st c n haben in Flugblattern und der „ Roten
Fahne " sogenannte „ Zehn Fragen an die S P D. - W ä h l e r "

gestellt . Dies « Fragen gründen sich aus angeblickie Zahlen des

preußischen 5) aushalts . Wir können hierzu feststellen ; daß es sich
um u n g e w ö h n l i 6? plumpe und g e nr e i n e F ä l s ch u n -

gen handelt . Teils find die von den Kommunisten behaupteten
Zahlen absoluter Schwindel , teils beziehen sie sich aus andere

Gegenstände als die von den Kommunisten angeführten , teils ist . die

" tergleich�metliode der Kommunisten derart willtürlich . und irre -

führend , daß auch sie einer planmäßigen Fälschung gleichkommt .

Mit ihre, « Lügcnka . mpf gegen die Regierung Vraun -

» everiug entpuppen sich auch hier einmal wieder die

5tommuniften als dir Bahnbrecher des Faschis -
nt us . genau wie beim schwarzwciprnten Volks -

entscheid lstJl , wo sie den Ztahlhcli » und die Nazis
untersisistteu . und wie bei der Rcichspräsidentcnwachl
an » lO . April , ton mehr als eine halbe Million Kom -

munisten Eitler loählte .

Im nachstehenden decken wir den Schwindel , her Kommunisten
au chand des echten Zahlenmaterials auf . Natürlich müssen

unsere Leser eins beachten : Ein Schwindel läßt fich mit viel

iürzeren Worten behaupten als widerlegen , zumal wo es sich um

sonrpliziertere Zusammeichängc handelt , wie z. B. die Z u st ä n d i g-
feit von Reick ) , Ländern und Gemeinden , die bei den

nachstehenden Fragen eine wesentliche Rolle spielt und auf deren

Verschleierung ein großer Teck des lomnmnistischen Schwin -
deis beruht . Wir beantworten Frage um Frage :

1 . Der Polizei - Schwindel
In ihrer ersten Frage behaupten die Kommunisten , daß der

Polijeietat von 10 ? Millionen im Jahre 1913 auf -151 Millionen

im Jahre 1932 gestiegen sei.
Gefälscht ! Sie haben furjerhatid den gesamten Znncn -

etat , Dcrwaltuvg usw . den Polizoikostcn gleichgestellt . Die
lichten der Polizei betrugen im Etat für 1932 nicht 451 Millionen ,

sondern 311 Millionen . — Unterschied 140 Millionen !

Zum Vergleich mit dem Polizcietat nennen die Kommunisten
Zahlen des W o h l s a h r t s c t a t s Aber hier hüten sie sich — auf -

fälligerweise — den Vergleich mit 1913 anzustellen . Aus

dü' scin Vergleich würde nämlich der Leser ' ersahrcn ,

daß der Mohlsahrlsetat in der Republik prozeitknol oiet stärker

aemachsen ist als der Znnenetal , nämlich von ganzen 19 Mil¬

lionen Mark im Jahre 1913 aus 231 Millionen Mark im

Jahre 1931 !

Das verschweigen die Kommunisten ! Statt dessen erzählen sie nur ,

daß im Jahre 1932 der Wohlsohrtsctat gegen 1931 gesunken ist . Dos

iil richtig , erklärt sich ober aus der reichsgesctzlich verfügten

Senkung der . stouszinssieuer . infolge derer Preußen gezwungen

war . die öffentliche Bautätigkeit erheblich einzuschränken ( vgl . auch

Nr . S) .

2 . Die Hunde - Lüge
Die Kommunisten behaupten , daß Preußen bei 743 Polizei -

Hunden pro ch u n d und Monat für Verpflegung 31 M.

ausgebe , d. h- mehr als für einen lcdigen Iloterstüßungscmpsängcr :

Gelogen wie gedruckt ! Die monatlichen ilnierhaltungskosten pro

5, und betragen nicht 31 . sondern ganze 9 M. , also noch nicht den

fünften Teil dessen , was die Kommunisien schwindeln . Um ihre

falsche Zahl zu errechnen , geben sie erstens nur 745 Polizeihunde

an während sich in Wirklichkeit 3253 Hunde in die Etatsumme teilen .

scrncr rechnen sie die kosten der Hundeführer in die „ verpslegang "

der Hunde ein '

3a Die Kinder - Lüge
Es wird zunächst behauptet , daß der preußische Staat 3150 N.

pro Pfarrerstelle Zuschuß zahle . Diese Zahl ist maßlos übertrieben .

Richtig ist mw , daß der Staat durch «in Gesetz , das vom Lanttog
im Jahre 1924 gegen die Stimmen der Sozialdemokratie arge -

nommcn worden ist . verpflichtet ist , für die Pfarrcrbesoldung Zi -

kchüsse zu zahlen , die aber für 1932 om 111 - Millionen niedrijec

sind als die Kommunisten behaupten .
Im Gegensatz hierzu wird behauptet , daß für Kindcrspeisuig

nur 6 Pf . pro Kind von Preußen gegeben würden . Ein rossiniet -

bösartiger Schwindel !

Die kinderspeisrmg wird oühk vom Skaal , sondern von den Gc -

meiodea durch gcsührl , die hierfür hohe Veträge ausbringen .

Die im preußischen Etat eingestellte Summe von 230000 M. diest

lediglich zur Ualerstühung einzelner besonders leistungsschwache

Gemcmden , bezieht sich also nur auf einen ganz geringen Bruchtst

der preußischen Schulkinder .

4 . Die Pkerde - Lüge
Nach lonmtumstifcher Behauptung schenkt die Preußenregieimr ,

den Rcnnsportoereine « jährlich ö Millionen Mark . Die Wahrhe

sieht sa aus : Die Rcnnwettocrcine

führen jedes Jahr 20 Millionen Mark Rennwettsteocr an

den Staat

ab und srhallen davon 6 Millionen Mark für die Veranstaltung de

Pfarderennen rückvergütet , so daß dem Staate 14 Millionen Lebe ,

schoß vorblsibon . Ohne dies « K Mllwne » könnten keine Pferds

reimen stattfinden und es würde natürlich der Staat auch nicht di

14 Millionen Ueberschuß au » der Rennwettstcucr haben !

3 * Die tfauszinssteuer - Lüge
P r e uß e n soll angeblich den Hausbesitzern durch Senkung d«,

Hau- zinssleuer 160 Millionen Mark schenken . Die Senkung du!

HcnNZMssteuer ist nicht von der Preußenregierung , sondern von Öci:

1 Btichsrcgtctung durch Notverordnung verfügt worden . — Im
übrigen hat Preußen , was die Kommunisten verschweigen , von allen
Ländern den prozentual höchsten Anteil der Haüszinssteuer ,
nämlich 36 Proz . , für Wohnungsbau nerwendet . Preußen
hol fei Beendigung der Znslalion , also seil 1924 . mehr als 1U Mil¬
lion Wohnungen erstell «, und zwar zum weitaus größten Teil m! k

Hilfe von hauszmsstencrmilleln .

6 . Die Sudventions - Luge
t 2 Milliarden Subventionen soll die Preußenregierung an In -
j dustrie und Agrarkapitolistcn gezahlt haben . Die Zahl

; ist maßlos übertrieben . Hätte Preuße » wirklich 2 Milliarden auf -
: bringen können , [ o gäbe es heute in Preußen eine sehr viel geringere
! Arbeitslosigkeit . Subventionen , d. h. Kredite in der Form von Dar -

lehen , sind nämlich ausschließlich gegeben worden ,

um die Schließung wcrkvoller Betriebe und damit die Ent¬

lastung van deren Arbeiterstämmen zu verhindern ,

z. B. an die Schichau - Wersi , Elbmg , an den iiiedcrschlcsischen Berg -
bau , an den Siegcrländcr Bergbau . Gerade die Arbeiterschaft dieser
Elendsgcbictc hat es freudig begrüßt , daß der Staat die Weiter -

beschäftigung wenigstens eines Teils von ihnen ermöglicht Hot .

Eins namentlich verschweigen die Kommunisten auch hier : Die

berühmten Rnsicoausträgc konnten der preußischen Industrie nur

dadurch zugeleitet werden , daß der preußische Staat die Ausfall -
bürgsckpist für diese Auftröge , und zwar bisher In höhe von mehr
als 300 Millionen Mark übernommen hat .

7 . Die Streik - Lüge
Nach kommunistischer Behauptung mitersüitzt die preußische

Polizei in Wirtschostskämpfen die Agrarier und Unternehmer . Die

Wahrheit : Schon im Jahre 1919 und 1920 haben die Agrarier einen
Slurm gegen den damaligen Landwirtfchaftsministcr Otto Broun

entfesselt , . weil er sich geweigert hat , die Streiks der pommerschen
! Landarbeiter mit Pollzeigewalt zu unterdrücken und weil er im

Winter 1919/20 durch Nolvcrorduung

die Großgrundbesitzer gezwungen hat . die Aussperrung ihrer
organisierten Landarbeiter rückgängig zu machen .

Damals crtlarte Okiö Braun in der Sitzung des Landtags vom
i Februar 1020 ; „ Die Regierung wird . und starj nicht dulden , daß
Den Larwarveuerii " durch linüalest ' rlstrt ' ch' aMichen ' Druck das

Koolltwnsrechi verkümmert wud . Es wird dafür gesorgt , daß in
Pommern alle Kündigungen aufgehoben werden und nicht zur Aus -

sührung kommen . "
Der sozialdemokratische Polizeipräsident von Berlin hat im

Zohrc 1927 durch Erlaß ausdrücklich die Polizei daraus hingewiesen .
daß es nicht ihre Aufgabe sei , in wirlschaslskämpse einzugreifen
und daß dos Aufstellen von Streikposten nicht zu beanstanden ,
sondern erlaubt ist . — Aehnliche polizeierlasse sind noch zahlreich
ergangen .

8 . Die S/t . - Lüge Nr . 1
Die Kommunisten fragen , warum Severing nicht das gesamte

Materiol über die illegale Tätigkeit der SA . voröfsenllicht . Die
KPD . weiß sehr wohl , daß dieser Teil des Materials von Severin g

dem Oberrcichsanmall zwecks Einleitung eines hoch - und

talldesversahrens übermittelt

worden ist und daß Severing sich durch die Veröfscullichung dieser
Dokumente , die bereits einen Aktenbestandteil «ine » schwebende »
Strafverfahrens bilden , sich nach dem Gesetz strafbar mache »
würde . ,

s . Die SA . - Lüge Hr , 2
• ■öler beschweren sich die Kounnunisten , daß im Gegen -

totz zum RFV . die Hitlerische SA . nicht verboten
f ' i - Das soeben auf Vctrcibcn Preußen » , Paveru »
und Württembergs ergangene Verbot der ' SA . für das !

ganz « Reich gibt hierauf die treffende Antwort
und den Fragcrn eine schallende Ohrfeige .

10 . Die Stendesherren - Liige
Hier werfen die Kommunisten der preußischen Regierung vor ,

daß sie in den Jahren 1929 und 1930 freiwillig an die adligen
Landesherren etwa 11 Millionen ' Abfindung gezahlt habe .
Die Wahrheit : Preußen ist nach der Inflation

durch Urteile des Reichsgerichts gezwungen worden , die slandes -
herrlichen Renken , die etwa 2 Millionen Mark im Jahr bc -

trugen , voll aufzuwerlen .

Auf Betreiben Preußens hatte das Reich ein besonderes Auf -
wertungsgcsctz erlassen , durch da » diese Renten nur auf 8 bis
23 Proz . aufgewertet wurden . Gleichzeitig bekam Preußen die
Möglichkeit , durch eine einmalige Abfindung in Höhe des zwanzig -
fachen Aufwertungsbeiroges die „ ewig " lausenden Renten abzugelten .

pon diesem Recht hat Preußen Gebrauch gemacht , und durch
Zahlung von insgesamt etwa 10 Millionen Mark die Gesamtheit
dieser Renten abgelöst , so daß dieses vorsinlslutlichc Institut sein Ende
gesunden hat ! Villiger konnte nach der Rechtslage Preußen von
feiner perpslichtung nicht loskommen . Freiwillig und über das hin -
ans . was dos Reich ihm vorschrieb , hak Preußen keinen Pfennig
gezahlt !

e-

Än sieht dir Wahrchcit über den . Züom ui u >ü sie nsrsttniusc C

aus . Wir habe » dopet im Jnterejfe der Kürze noch

manche Ginzclheit fortgelassen , durch die »roch viele

interessante Schlaglichter auf die kommunistische Schwin -

delmethode hätte geworfen werden könne » . Aber bereits
das Angeführte wird unseren Lesern den volle » Be -

weis erbringen , daß niemals fo unverschämt , so

dummdreist und so widerwärtig gelogen worden ist zu
dem einzigen Ziel , eine republickanischc Regierung her -

unterznrcißen . Am 24 . April gebe jeder diesen Helfers -

Helfern des Faschismus die gebührende Antwort :

Liste 1 Braun - Severinfl !
Was ist national ?

Grundsätzliche Bemerkungen zu unserer Zeil .

In der Großen französischen Revolution ( wir solgc » hier
Zieglers Darstellung in seinem Buch „ Die moderne Nation " ( Verlag
Mohr , Tübingen ) , soweit wir mit ihn » im Analytischen über -

einstimmen ) gewinnt Idee und Wirklichkeit der nwdcrnen Nation
ihre vollendete Form . Sieges desiuisrt die Nation in feiner bc -
rühmten Schrift : „ W as ist der dritte Stand ? " folgender -
maßen : „ Was ist eine Nation ? Eine Gesamtheit von vor -

einigten Individuen , die unter einem gemeinsamen Gesetz stehen
und durch dieselbe gesetzgebende Versammlung vertreten sind . . .
Die Nation ist vor allem anderen da , sie ist der Ursprung von allem .
Ihr Wille ist immer gesetzmäßig , sie i st selbst das Gesetz . "
Die souveräne Nation - wird hier ganz offenbar zum obersten politi -
schcn Gestaltungsprinzip .

Jede Gruppe , die die Regicrungsgewolt ergreift , muß ihre
Herrschaft rat Namen der Nation legitimieren . Dos Wohl . des
Vaterlandes erheischt den Kopf Dantons und auch Robes -
pierre wird mit dem gleichen Argument gestürzt . Die französi -
schen Revowtianskriege verstärken dieses neue Prinzip politischer
Geschehenseinheit . Mir vollem Rocht schreibt Ziegler in diesem Zu -
sammenhang : „ Die Revolutionierimg der außenpolitischen Sphäre ,
in der nun der Wille der Nationen und nicht das Recht der Staaten
entscheiden soll , kündigt sich an . Die Revolution nähert sich dem
Stadium restloser Nationalisierung , und 1792 schreitet dos neue
nationale Frankreich zum ' Angriffskrieg gegen ganz Europa . . .
Aon jetzt ab hat dieses , den Ausbau der politischen Wirklichkeit

bestimmende Prinzip soziale Geltung und ist zu einem mit -

bestimmenden Faktor des . politischen Geschehens geworden . Der
weitere Verlauf dieser Entwicklung , die napoleonische Aera , das

spätere 19 . Jahrhundert und schließlich die neue Kulminatwu ( Höhe -
punkr ) in der Proklamation des Selbstbestimmungsrechts
der Nationen im Weltkrieg ist . die Geschichte des end -

gültigen Turchsetzens der modernen Nation . "
Diese Geschichte kann hier nicht aufgezeigt werden, , da es sich

für uns nur um die E r k e n n t n i s des Prinzipiellen
handelt . ? drr auf ein Moment ist an dieser Stelle noch hinzuweisen :
die napoleonische Aera zeigt , daß die moderne Nation als politische

Geschehensemheii durchaus nicht an ein demokratisches Rczierungs -
prinzip gebunden ist , wenn auch bürgerlich - demotratifche Faktoren
zu Beginn der Französischen Revolution entscheidend mitwirkten .

Die Wirksamkeit des nationalen Prinzips ist h e u t e keines -

wcgs abgefchlossen . Der Ausganz des Weltkrieges bat starke neue
nationale Bewegungen mobilisiert , die sich auch auf außereuropäische
Gebiete ausgedehnt haben : es mag hier genügen , auf die »atio -
nalen Bewegungen in China und Indien zu verweisen . Dagegen
zeigt die Entwicklung vor allem in Deutschland , daß das nationale

Prinzip mit dem demokratischen Prinzip in « in « starken
Spannung steht : die scharfen sozialen Gegensätze wer -
den durch die Erschütterung der Weltwirtschaftskrise noch besonders
verschärft . Diesen Schwierigkeiten müssen wir in den ihnen eigen -
tümlichen Ursachen nun noch näher nachgehen . Deutschland wird
in seiner Imtionalcn Einheit im Gegensatz zu Frankreich und Eng -
land durch . seine geistigen Führer bestimmt : in der deur -
schen Romantik durch Goethe , Schiller und Wilhelm von Humboldt
wird die deutsche Nation - Jdee zu einer Zeit zmn ersten Male auf -
gestellt / in der innerhalb der staatlichen Organisation noch die

kleinsten und kleinlichsten dynastischen Interessen vorherrschten . Nur
so ist es zu verstehen , daß die Idee ' der nationalen Einheit in

Deutschland mehr von der Seile der kulturellen Einheit her

geprägt wurde . Diese deutsche Kulturidee ( es ist bezeichnend ,
daß das deutsche Wort Kultur in der französischen Sprache nicht
gleichbedeutend ausgedrückt werden kann ) war die Idee einer

privilegierten Bildungsschicht , die die Massen nur
mittelbar ergriff und sich im Lause des 19. Iahrbunderts erst in
einer verslachton und abgewandelten Form . ( durch Schule und Uni -

versität ) nach und nach durchsetzte . Immerhin bildete die deutsche
Kulturidee , namentlich durch die sogenannte historische Schule
( Ranke , Savigny usw . ) aus den verschiedensten Gebieten des Geistes -
lebens den Sinn für das historisch Gewordene und das historisch
Einmalige mit einer Feinheit aus , der andere europäische Völker
kaum . ähnliche » entgegenzusetzen haben :

der deutsche Geist drang in die letzten Tiefen

menschlicher Selbstbesinnung ein . so ohnmächtig
er aller politischen Wirklichkeit gegenüber vcr -

blieb .

Erst Lorenz von Stein , Karl Marx und später Max Weber



führten bis Richtung der deutschen Theorie in die politische
Wirklichkeit� die deutschen Geisteswissenschaften stehen heute
mitton in dem Prozeß der gegenseitigen Durchdringung von Theorie
und Praxis . . .

Die Schwierigkeiten der deuts6 ) cn gesellschaftlichen Entwicklung
sind vor allein deshalb mit der französischen Situation unverglcich -
bar . weil die französische Wirtschafts - und Sozialverfassung durch
die industrielle Revolution des 19. und 20. Jahrhunderts verhält¬

nismäßig wenig berührt worden ist . Der bedeutende französische

Soziologe Andrä Siegsried bemerkt hierzu : „ Durch seine so-

ziale Struktur bleibt Frankreich , selbst nach einem Jahrhundert in -

dustricller Entwicklung , in der 5) auptsachc ein Volk von Bauern ,

Handwerkern und Bürgern . . . Die Bereinigten Staaten , Deutsch¬
land . ja selbst England sind , wirtschaftlich gesehen . Staaten jüngster
Schöpfung . Der französische Mensch hingegen war

fertig seit Ende des 18 . Jahrhunderts . "

Die ungeheuren sozialen Spannungen und Tisfe -

rcnzicrungcn bedingen so die große Anzahl der

deutschen Parteien , von denen sich eigcnt -

lich nur zwei , die deutsche Sozialdemokratie und

das Zentrum , bereit gezeigt haben , die engere

Partcilinie für die Ziele und Notwendigkeiten
der deutschen Republik zurückzustellen .

Mit dieser Tatsache , die sich für die Sozialdemokratie an die Ge -

stalten Otto Brauns und Karl Severings knüpft , ist
«ine prinzipielle Wandlung des deutschen Parteiwescns
«in - ' ' eitet , deren Richtung wahrscheinlich dahin geht , daß ein ver -

an . wortungsbewußtes Führ « rtum die vertrauenden

Massen zu einer einheitlichen Zielrichtung zusammenschweißt .
Die derzeitige Krise des deutschen Parlamentarismus ist jedenfalls

nicht anders zu verstehen als Folge gewaltiger sozialer und wirt -

schafllichcr Umwälzungen : Kartelle . Trusts , Syndikate auf der einen

Seite , Gewerkschaften auf der anderen Seite , kämpfen gegenein -
ander um „politische " Preise und um „politische " Löhne . Die Or -

ganisationen der Landwirtschaft ringen mit den Bertrstern der Kon -

sumcnten . Mächtige Parteikörper monopolisieren den Zugang zur
Politik . Die Parteien sind die Träger der politischen Souveränität

geworden .
Ziegler stellt diese Entwicklung in folgenden Sätzen dar :

„ Der einzelne Abgeordnete ist nicht mehr freier Vertreter des ganzen
Voircs , sondern der Parteiorganisation als solcher ist gleichsam das

Mandat zuzurechnen . In den Sitzungen der Parteiausschüsse fällt
die Entscheidung , nicht im Parlament , das zu einer offiziellen und

nur noch rechtlich notwendigen Regiftriermafchine geworden ist . . .
Und was diesbezüglich vor allem problematisch geworden ist , das

ist die Zweckmäßigkeit des Parlaments als delibertioem ( beraten -

dem ) Organ in einer Situation , wo die sachliche Kompliziercheit
der zur Diskussion stehenden Materien «ine Klärung nicht mehr in

der allgemeinen Diskussion des Parlanrents , sondern nur im engeren
Gremium der Kommissionsberatung durch spezialisierte Fachleute

möglich macht . "
Man wird Ziegler hier im Tatsächlichen zustimmen müsien ,

so unannehmbar uns der von chm allerdings nur angedeutete Aus -

weg aus diesen Schwierigkeiten erscheint . Di « politische Führung

ist in den letzten zwölf Iahren in Deutschland durch alle diese Fat -
torcn erheblich eingeschränkt worden , aber sie ist nicht schlecht -
hin unmöglich , wie Ziegler , faschistischer Ideologie zuneigend ,
anzunehmen scheint . Freilich ist der Beweis , daß nationale und

demokratische Idee in Deutschland noch produktive Möglichkeiten
haben , nicht durch programmatische Erklärungen zu führen , sondern
allein durch die Tat . Der Faschismus ist deshalb keine

Lösung dieser Schwierigkeiten , weil er die t a p i t a 1 i st i s ch e

Herrschaft unter dem Mantel des Rationalen verhüllt . Rur die

innige Vertraucheit mit den Traditionen der deutschen Kultur wird

uns eine Lösung finden lasten , die demokratisches und nationales

Prinzip so aneinander bindet , daß die abstrakte und fiktive Frei -

heit des Menschen , mit " der die national - demokratische Bewegung
in der Großen französischen Revolution eingeleitet wurde , zu einer

konkreten , wahren und damit sozialen Freiheit wird .

s. P. Mayer .

Rasenspiele am Sonntag
Arbeiter - Fußball / Handball / Hockey

Die am kommenden Sonntag stattfindenden Arbeiterfuß -

ballserienspiele bringen in allen Bezirken reichen Spiel -
betrieb . Das Hauptintereste dürfte die Begegnung zwischen C i n-
t rächt - Reinickendorf und Adler 08 in der Scharnweberstraß «
in Reinickendorf - West haben . Zwei Mannschaften , die jede ihr

eigenes Spielsystem haben , kämpfen hier um die Führung in ihrem
Bezirk . Wer wird Sieger bleiben ? Im Ausscheidungsspiel um die

Berliirer Meisterschaft konnte Eintracht die Pankower wohl glatt
init 5 : 3 schlagen , doch steht ein Gewinn der Punkte im bevor -

stehenden Treffen noch nicht fest . Die Pankowcr haben sich in der

letzten Zeit allen ihren Gegnern überlegen gezeigt , während die

Reinickendorfer wir sehr schwach « Gegner vor sich hotten . Bei Ein -

tcacht mangeU es an einem ruhigen und sicheren Torwart , den die

Pankower zur Berfügung haben . Auch die bessere Verteidigung
dar Reinickendorfer wird hier nicht viel zu sagen haben . Der

Sieger ist dann auch zugleich Spitzenreiter des Bezirks und diese
Position wird er sich etwas kosten lasten .

In Lichtenberg , Sportplatz Rorinannenstrahe . gibt es für Lich¬

tenberg wieder einmal ein Ortsdcrby zmifchen Lichtenberg II

und Lichtenberg I. Beide Mannschaften haben sich in der

letzten Zeit sehr herausgemacht . Das trifft hauptsächlich bei Lichten -

berg II zu. Die „ Einser " werden dalzer alles daransetzen müssen .
wollen sie die Punkte für sich buchen . Norman nio dürste auf
dem Platz in der Hauffstrah « gegen Wacker 3 0 ein leichtes Spiel
haben , um den Sieg zu erringen . In Pankow , Sportplatz Äst -
singsnstraße , geht die Frei « Sportvereinigung einen

. schweren Gang . Trotz der Niederlage , die Hansa 31 von Nord
inft 0 : 2 bezog , sollt « Nord gegen die Pankomer bei einigermaßen
Glück doch noch gewinnen .

Im vierten Bezirk erwartet Wilmersdorf auf dem Platz
in der Cicerostraße die 1. Abteilung der Lucken walder Turner -

schaft . Wenn die Luckenwolder nicht mit voller Mannschaft an -
treten , dürfte es mit einem Punktgewinn schlecht bestellt sein . Nicht

besser wird es auch der Neuköllner Minerva in Teltow gegen
die dortige Fußballabteilung ergehen . Die Teltower scheinen jetzt
gerade in d«r richtigen Form zu sein . Einen schweren Stand wird

auch Hertha 12 in Trebbin haben . Die Trebbiner haben

schon in der vorigen Saison den Favoriten so manchen sicheren
Punkt abgenommen .

DeUere Spiel «! Friedcrsdorf acgcn Oberspree . Siche - Bohnsdorf ß' qen
iBtnlow . Bavmlckiulcnweg gegen Erliolungshelm . ZtöllnisSie Helte gegen Elchc.
. Oöpentck. Hoppegarlan gegen Herüeld «. Werls «« gegen Kogel . Saxonia gegen
Welhensee . Vlanlinbnrg gegen tzehdenick . Werder gegen Butab . Staaken gegen
Elniracht�spandau . klstal gegen Potsdam . Spandan 25 gegen Nowawc » .
Woltersdorf gegen Frohe Stunde . Luckenwalde U gegen Fichte . Friedenau gegen
ZdA. Berlin Xll gegen Luckenwalde V. SSV . Ncnliilln gegen Britz gtz.

Beginn d«r Spiel «! Erste Männermannschaften ltz Uhr : zweite Männermann .
schasten IlZ » Uhr : Schiller , und Iugendinannlchaften , soweit nicht extra Nach.
richt erfolgte , 10 Uhr.

Vorrunde um die Bundessußballmeisierschoft . Nachdem am
20. März in Kottbus das Enstcheidungsfpiel um die ostdeutsche
Meisterschaft zwischen Kottbus 93 und Eintracht - Reinickendorf zu -
cmnsicn der Kattbufer mit 1 : 3 «ndete , stehen sich am kommenden

Sonntag ebenfalls in Kottbus der ostdeutsche Meister und der Ver -
ein für Körperkultur Leipzig - Südweft als mitteldeutscher Meister
in der Vorrunde um die Bundesfußballmeisterfchaft gegenüber .

Volkssport Neukölln sucht für 2. und 3. Fußballmannschaft
zum 17. April Spiele auf « igenem Plötz . Angebot « an Rudolf
Schubert , Neukölln , Weferstr . 204 oder Telephon Freitag von 20
bis 21 Uhr unter F 2 6080 .

Turnerfchofl Britz 88 sucht für seine 1. und 2. Fußballmannschaft
zum Sonntag Gegner auf Gegners Platz . Angebote tclcphonstch unter
F 2 Neukölln 1805 Freitag von 20 — 21 Uhr und Sonnabend von
19 —20 Uhr .

vuvYuLbaW
In der Bezirksklaste Osten treffen in der G r u p p e Friesen -

Fürstenwald « und FTGB. - Aülershos um 16 Uhr auf dem Friesen -
platz in Fürstenwalde zusammen . Friesen gilt als Punktgewinner .
Eine interessant « Begegnung steigt in Strausberg zwischen dem

FSV . Strausberg und dem BfL . Ostring . Den Gästen wird starker
Widerstand geboten werden , doch an seinem Sieg dürfte nichts zu
ändern fein . Die Gruppenmsisterfchaft der Gruppe C steht dann

ganz sicher fest , so daß Ostring an den Spielen um die Bezirks -
Meisterschaft betelligt ist . Frauen : FTGB . - Baumschulenweg

gegen FT . - Wildau um 14 Uhr , Platz V im Pläntcrwald . TSV . -

Kaulsdorf — FTSV . - Nowawcs um 15 Uhr in Kaulsdorf , Dürer -

Straße .
BezueWlast « Nordsn : FT. Vellen 2 zogen ALL . AZchhing um u. za Uhr in

V- lleo . — FT. Lchtpaote i gegen Fretzzeü LqMwoläe lUN ts Uhr In Schwante .

— Sparta . Lichtcrfeldc ? gegen FT. Eberswalde um 1j . M Uhr. — Sparta ,
Liihterfelde gegcn Frciheit . Finowfurth um lä . <v Uhr in Lilstterfelde bei Ebers -
walde . — Frauen : FTGB . Norbriua gegcn Volkssport Wedding um 13 Uhr
Platz Schönhauser Allee . — FTGV . Nordost gegen FT. Hennigsdorf um IL llbr
Platz Schönhauser Allee. — FT. Velten gegen ASV . W- dding um 14. 30 Uhr in
Velten . — FSV . Neinickendorf - West gegcn Volkssport Weddmz 2 um 13 Uhr
Platz ScharnweberstraKe .

W erbespielt a�e
Die größte Veranstaltung bringt die F T G B. - S ü d e n auf

dem Städtischen Sportplatz am Urban . Von 9 Uhr bis 18 Uhr

reiht sich Spiel an Spiel . Die Vercin - spielleitung war auch darauf

bedacht , den Pushball , Faustball und Trommelball zur Geltung
kommen zu lassen . Daher ist es möglich , daß alle Altersstufen , von

den Schülern bis zu den alten Herren , zur Werbung antreten .

Selbst für die drei letztgenannten Spielarten war es möglich ,

Gegner aus Brandenburg und Deffau - Großkühnau

zu verpflichten . Aus Kottbus kommt ebenfalls eine Jugend - und

aus Hennigsdorf eine Frauenmannschaft . Sehr gespannt «r -

warten wir um 17 . 30 Uhr das Hauptspiel zwischen FTGB . ' Sliden
und Desiau - Großkühnau . Beide spielen in ihren Kreisen in der

1. Klasse und gaUen stets als gute Vertreter . Großkühnau ist be¬

strebt , noch Bezirksmeister im Desiaucr Bezirk zu werden .

3m Volkspark Neukölln wartet Volkssport Neukölln -

B r i tz auf Platz 6 und 7 mit einer gleichen Veranstaltung aus . Für
alle Spiele sind auswärtige Gegner gewonnen worden . Frank -

fürt a. d. O. erscheint mit vier , Kottbus - Ströbitz und B r a n -

d e n b u r g mit je einer Mannschaft . Die Frankfurter Spielstärke

ist gut bekannt , so daß Neukölln die Mannschaft im Lzauptspiel um

17 . 15 Uhr sehr ernst nehmen muß . Die Spiele beginnen bereits

um 9 Uhr .

Spieltag des ASV. - Schöneberg ' Friedenau . Auf seinem Ver -

einsplatz in der Rubensstraßc ladet der A S V. - S ch ö n e b e r g zu
einem Spieltag ein . Alle Mannschaften treten in Aktion und wollen

der Schönebcrger Einwohnerschaft die Zweckmäßigkeil des Handball¬

spiels klarmachen und dazu raten , ebenfalls in ihren Reihen Hand -
ball zu spielen . Das Spielprogramm beginnt um 9 Uhr und sieht
um 14 Uhr das Hauptspiel zwischen ASB . - Schöneberg und Volks -

sport Wedding vor . Für die anderen Mannschaften treten als

Gegner Kreismannschaften an .

Hondball - Bllhlurnicr in Neinickendorf - West . Auf dem Sport -
platz in der Scharnweberstraß « in Reinickendorf - West findet am kam -

inenden Sonntag ein großes Handball - Vlitzturnier , veranstaltet von
der Freien Sportoereinigung Reinickendorf , statt .
In nicht weniger als zehn Spielen stehen sich 20 Mannschaften

gegenüber . Ab 14 Uhr werden sich jedesmal nach 20 Minuten

Spieldauer die Mannschaften ablösen . Die Kürze der Spielzeit
zwingt jede Mannschaft zur vollen Hergabe ihres Könnens . Schnel -

ligkeit , Technik und Ausdauer werden zum Siege führen .

Ausscheidungsspiele für die Kreismeisterschaft finden auf dem

Katzbach - Sportplatz statt . Um 16 . 10 Uhr treten von den Frauen
Eiche - Köpcnick und Volkssport - Wedding an . Die bekannte Wed -

dinger Spielweise wird sich auch diesmal als besser erweisen und
dem Verein die Beteiligung für das Schlußspiel gegen Luckenwalde
am 5. Mai ( Hinimelfahrt ) sichern . Bei den Jugendlichen sind Eiche -
Köpenick und ATV. - Sperenberg ab 17 Uhr die Gegner . Köpenicks
wesentliche Verbesserung wird sich bestimmt durchsetzen . Die Bc -

tciligung für dos Schluhspiel gegcn Volkssport Wedding am 5. Mai

( Himmelfahrt ) ist dann gesichert .

Hocke�spiele

Kleiner Spori
von überall

Turnen ist die beste ZNcdizini Das werden heute um 20 Uhr in

der Turnhalle des Lessing - Gymnasiums . Pankstraße 18 . mehr als

100 Turner des 70 Jahre alten „ Volkssport W e d d i n g" jeden

Alters beweisen . Der vierte und letzte Wcrbeabend des Vereins

„ Volkssport Wedding " wird init seinen Masscnsreiübungen , Kunst -

gerätcturnen . Spielen und gymnastischen Vorführungen noch einmal

olle Freunde und Anhänger herbeilocken . Ein bcsividerer Anziehung - -

punkt wird das Gcsellschaftsturnen an Geräten sein und die Dar -

bietungen der zahlreichen Altersturner werden sicher dem Verein

neue Mitglieder werben . Der Eintritt zu der Veranstallung ist frei . —

Zu der am Sonnabend in den Germaniafestsälcn . Chaussee -

straße 1 10, stattfindenden Festveranstaltung als Abschluß
der Festwoche werden im Lorverkauf noch Karten zu ermüßigten

Preisen für erwerbslose Bundesmitgliedcr abgegeben . Die Beran -

staltung beginnt pünktlich um 20 Uhr .

Ringkämpfe im Zirkus Busch . Bei den gestrigen Kämpfen im

Zirkus Busch muhte das Programm geändert werden , da sowohl der
Lette Paßmann als auch der Rheinländer Zimmermann sich einer

Operation hatten unterziehen müssen . An Stelle von Zimmcrinawi

rang im ersten Kampf der Oesterrcicher Pröller gegen den Bayern

Trinkgeld . Nach kurzem , aber flottem Kamps siegte der Bayer in cer
9. Minute durch Hüstzug . Im zweiten Tressen des Abends stellten

sich Bela Nagy - Ungarn und Schachschneider - Berlin . Der Ungar
schien leicht überlegen , wurde aber durch Schachschneider durch einen

prächtigen Schulterzug nach 15 Minuten zur Strecke gebracht . Den

dritten Kampf bestritten Naber - Ostpreußen und Barochy - Ungarn . Es

war ein sehr schönes Treffen . Der Kampf blieb unentschieden . Der

Entschcidungskomps Kawall - Berlin gegen Bognar - Ungarn endete zur
ollgemeinen Ueberraschung mit einem Siege des kleinen Berliner .
Das letzte Trefsen des Abends brachte noch einen erbfttertsn , trotzdem
aber technisch schönen Kamps zwischen Grüneisen - Schweiz und

Krumin - Lettland . Der spannende Kampf endete nach 21 Minuten

unentschieden . Heute , Freitag , sind besonders gute Paarungen .
Zwei Cntscheidungskämpfc stehen auf dem Programm , und zwar
Trinkgeld - Bayern gegen Sasorski - Polcn und Belisch - Bulgarien gegcn
Sandor Nagy - Ungarn . Außerdem ringen Badurski - Polen gegen den

deutschen Meister Ahrens und Equatore - Italien gegen Pröller - Wien .
Am Sonnabend , 16. April , von 15 — 16 Uhr , findet im Zirkus Busch
das erste öffentliche Ringkampf - Training statt . Jünglingen und
Knaben bietet sich unter fachmännischer Leitung Gelcgeicheit zu
ersten sportlichen Versuchen . Meldungen ad Sonnabend , 14 Uhr , mit

sauberem Sport - oder Badetrikot im Zirkus - Borraum . Unkosten -
beitrag 10 Pf . '

Rennen zu Sarlshorst . Mit einem interessanten Programm , in

dessen Mittelpunkt das H. - v . - Treskow - Jagdrenncn steht , werden die
Rennen in Karlshorst am Sonabend , 16 April , fortgesetzt . Sic

beginnen von jetzt ab bis auf weiteres erst um 1514 Uhr .

Die Olympia - Radrennbahn bringt am Sonntag die „ fünf
Trümpfe " Sawall , Möller , Thollembcek , Frolimond und Pasquicr .

Das Hockeyprogramm bringt in dieser Woche am Sonnybend
ein Spiel zwischen Tennis - Rot und dem Athletik - Sport -
k l u b auf dem Platz Ost . Loskerstraße . Da beide Mannschaften «in

gutes 5) ockeyspicl pflegen , dürfte es ein großes Interesse findan .
Beginn um 16 . 30 Uhr . Am Sayntag , auf dem Spiel - und Werbe -
tag des Volkssport Reukölln - Britz , wird er aussichtsroiche Titel -
anwäxter Neukölln - Britz gegcn den Freien Hockeyklub Spandau mit

zwei Mannschaften spielen , ein « sehr glückliche und vielversprechende
Paarung . Das Hquptspiel findet um 15 . 30 Uhr und das der zweiten
Mannschaften um 11 . 40 Uhr im Volkspark Neukölln statt . Ferner
spielen die Neuköllner Sportlerinnen gegen T« nnis - Rot um
10 . 46 Uhr . In der Schönhauser Allee hat der Arbeiter - Sportoerein
Not - Weiß 2 sich den Arbciter - Sportverein Schöneberg 07 eingeladen ,
die Schäncberger dürften eine interessante Probe ihres Könnens

abzulegen haben . Beginn 15 . 15 Uhr .
Weitere Gviclii : Tennis - Rot ? gegen 4 um II Uhr in der L-Zsferstraße .

Tennis - Rot 3 gegcn Athletil - Sportklud 2 um 9 Uhr �askerftraßc . Sportlerinnen
der Freien Sport Vereinigung Pankow treffen sich mit Tennis , Rot 2 umi
1014 ilhc in, der Stssivgevstraöe . i

Lauf Wusterhausen —Eidi walde
Die beliebte Mirtclstreckenprüfung der Arbeftcrsporller dos

1. Kreises , der Straßenlaus Deutsch - Wusterhauscn — E i cd .

walde , wird am Sonntag zum zwölften Male durckzgesührt . Beim
- Stafcet - nlav� stellt jede Manitichast über die 12 Kilometer lllN' ie-'
Strecke 10 Läufer , so daß aus jeden 1200 Meter kommen . In diesem
Rennen ergeben sich oft überraschende Resultate , da die Vertreter der
Landoereine und der unteren Leistungsklassen den . �- Vereinen scbr
zu schassen machen . In diesem Jahr ist das Meldecrgcbnis nicht ia
reichlich ausgefallen wie in den Vorjahren . Durch dös Startverbr l
infolge der Wahltermine mußt « der Lauf vorverlegt werden . Ein
großer Teil Verein « ist dadurch durch Spielerwcrbctage und Serien -
spiel « gebunden . Wenn trotzdem 25 Mannschaften den großen Kamps
ausnehmen wollen , ist das jür die Bewegung ein gutes Zeugnis .
In der A. - Klasse sollte der Vorjahrssieger Ostring wieder vor ASC . .
Rot - Weiß und Moabit zu erwarten sein . In der v- Klasse fällt b' c
Entscheidung zwischen ASV . und Volkssport Neukölln und Wildau .
Proles dürfte in Klasse C vor Großbesten , Friedersdorf . Zeuthen
vorn enden . Bei den Jugcndmannschaften wird voraussichtlich ASV .
Neukölln vor Wildau das Rennen beenden . Wieweit Pankow , Rot -
Weiß , Proles , Mittenwalde oder Cichwalde eingreifen können , ist
nicht vorauszusehen . Offen ist der Ausgang bei den Einzelläufern .
Hier sind Volkssport . Vorwärts , Neptun . Kaulsdorf , Mahlsdorf ,
Werlsee , Moabit und Wildau vertreten . Der Start ist um 15 Uhr in
Deutsch - Wustcrhausen , am Ziel , Rathaus Eichwolde , werden die
Läufer kurz nach 1514 Uhr erwartet .

Heister gegen Exmeister
Am Donnerstagabend trafen in zwei Freundschaftsspielen die

ersten A- und L- M- mnschasten der Arbeiterschwimmvercine N e p -
tun - Weißense « und FS . Charlottenburg zusammen . Doppelt
int - ressant war die Begegnung dadurch , daß in der Weißenseer
Vannschost der Bundesmcister im Wasserballspiel von 1926 und 1928
uld in der Charlottenburger der derzeitige vertreten war . Leider
tmutc nur mit 5er Mannschaft gespielt werden , da das Charlotten -
btvger Bad nicht die notwendige Größe für 7er Mannschaften hat .
las A- opiel wurde von beiden Mannschaften in technisch einwand -
seicr Weis « durchgesührt . Charlottenburg war von Ansang an über »
igen , da es die Weißenseer Spieler nicht verstanden , die gut durch -
- achten Kombinationen zu zerstören . Gelegentliche Weitschüsse und
' in Kernschuß waren die Erfolge von Weißensee . Das Spiel endete
- ach einem Halbzeitstand van 7 : 2 Toren , mit 16 : 4 Toren für
iharlottenburg . In dem Spiel der L- Mannschaften war die
5h- rloUcnburger Maiinschaft in der ersten Halbzeit klar überlegen ,
ms auch in dem Halbzeitresultat von 8 : 0 zum Ausdruck kam . Dann
gelang es den Weißenfeern , ihren nun leichtsinnig spielenden Gegner
zu Igolten . Schluhstand 9 : 1 Tor « für Charlottenburg .

Frei « Wosserfah «« Zafmäzis , e. ? . Soimicg , 17. April . Anrudern und An--edd- In . otart vom Bootshaus 10 Uhr. Dienstag , 19. April , 20 Uhr, Monats -
' crsawmlung bei Reußncr , Gecstr . «2. Aufnahme neuer Mitglieder .
* Dfttr : Bi - rtaljahr - sperlammlung Sonnahepd , Iii. April .* ULr. Pahevhosee Brauerei . La- t >,d - rg ° r Alle « 2«. - Saaa . BcurH «onnlao .17. iJOTil. Anpaddeln , « « memtama Fahrt zum Peehsee . Pslichtfahrt für all. '
ZtUglieder . Abfahrt 9 Uhr Bootshaus Rahnsdorf .

hes Arbeltttfpart, . Wir beteiliacn uns an d«r Sug5Nd ! unda « bungder „Eliernen Front » Donnerstag , 21. April , 13! H Uhr. in der „ Reuen W- it 7Hsleuhode .

„ ü " fetRntt Pd- to . errine des « SS . Sihun , Witt wo» .17. April , 20 Uhr, IM Redaktipnszunmer „Boll und Zeit ", Lindenstr . s.
Tsur ' v om Sonntag , 17. April . Bezirtssterii .ahrt kirUtcr —Aalkberge . TreNpuntt 13 Uhr in Erkner . Löcknirterrasfen , HÖbnn -

. «�u«. a «bt - iIuns «N! . <lr «u»bcrg : 9 Ud- Reich, mberger Gn. Sil
ÄÄnW ? i' i Neutiilln : d Uhr Sod- nzoll - rnplaj, :

. . F. . . 3 " K ?d- rftr . 18; Pankow : llVj Uhr Berlin «- Str . 84. Für
Startverbot . Alle K- aftiahrer hc- eillgen sich « l der
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